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Berlin ist angewiesen
Nach der Wiederwahl des vom Kaiser  nicht bestätigten

Stadtraths Kaufsmann zum Bürgermeister  Ber¬
lins machte die „Kreuz-Zeitung " darauf aufmerkfam, daß
nach der Städteordnung die Regierung berechtigt sei, von
einem erneuten Antrag auf Bestätigung Lei der Krone abzu¬
sehen und ohne Weiteres eine kommissarische Ver  -
waltung zu bestellen. Diese Auffassung des konservativen
Blattes wurde viel als unzutreffend bezeichnet. Es hat aber
Recht behalten, indem der Oberpräsident von Brandenburg
ankündigt, die Wiederwahl nicht zur Kenntniß des Kaisers
zu bringen. Allerdings ordnet der Oberpräsident nicht eine
kommissarische Verwaltung der Stelle an , sondern er richtet
an den Oberbürgermeister der Reichshauptstadt die Frage,
ob die städtischen Behörden eine solche Ernennung wün¬
schen?  Dararff beschloß der Magistrat mit Nein  zu ant¬
worten und sich alle wetteren Schritte vorzubehalten. Aus der
Anfrage des Oberpräsidenten, statt einer Bersügung betref¬
fend die kommissarische Verwaltung , läßt sich entnehmen, daß
die Regierung einstweilen noch nicht alle Brücken abbrechen
will. Der Sinn der Anfrage ist, daß die Stadtverordneten Ge¬
legenheit erhalten sollen, nochmals zu einer Wahl zu schreiten.
Das heißt: zur Wahl eines neuen Kandidaten , nicht etwa des
Stadtraths Kausfmann . Es ist nicht wahrscheinlich, daß die
Stadtverordneten -Versammlung diesen „Weg der Versöhn¬
ung " beschreiten wird ; vielmehr ist anzunchmm , daß die Neig¬
ung wächst, den „Streit auszufechten". Die Regierung hat
dann allerdings den „Trumpf " in der Hand, die kommissar¬
ische Verwaltung des Bürgermeisterpostens anzuordnen.

Me reichshaupfftädtischen Blätter sind theils der Ansicht,
daß es' sich nicht um ein selbstständiges Vorgehen d?s Pots¬
damer Oberpräsidenten, sondern um eine unter Berantwort-

des Ministers des Innern ergangenen königliche Ent¬
scheidung handelt, theils ziehen sie die fornrelle Seite der An«
gelegenheit in den Vordergrund und stellen sich aus dm
^Standpunkt, daß diese solange als in der Schwebe befindlich
zu behandeln sei, bis die Entscheidung des Monarchen selbst
und auch formell vorliege.

Beispielsweise stellt sich das „V. T ." auf den Standpunkt
daß eine neue Wahl für den zweiten Vürgermeisterpostenun¬
möglich sei, solange die direkte Entscheidung des Königs fehle.
Es sei die Frage , ob nicht im Laufe der nächsten Monate doch
ein Versuch gemacht werden würde, eine Entscheidungherbei-
znführen.

Die „Voss. Ztg ." glaubt , daß es Sache der städt. Behörde
sei, die Entscheidung der Krone selbst herbeizusühren.

Demgegenüber giebt die „Volksztg." dm Stadtvätern
den Rath, da sie das Ihrige gethan hätten , sollten sie suchen,
ohne den zweiten Bürgermeister auszukommen.

Zum Frieden mahnt die „Nat .-Ztg.", indem sie sagt:
Das Interesse der Stadtgemeinde an der Wiederherstellung
normaler Beziehungen zur Krone ebenso wie das geschäftliche

Bedürfniß der städtischen Verwaltung gebiete die baldige Vor¬
nahme einer neuen Bürgermeisterwahl.

Die „Germania " spricht sich ähnlich wie die „Voss. Ztg."
aus und Herrn Eugen Richter's „freisinnige Zeitung " sagt:

„lieber die Frage , was nun weiter?  könne kein
Zweifel bestehen. Die Stadtverordneten haben das Recht
und die Pflicht, über den Bescheid des Oberpräsidenten Be¬
schwerde zu führen , zunächst bei denn Minister des Innern.
Die Stadtverordneten haben das Recht und die Pflicht, in der
Bestätigungsfrage eine Entscheidung der Krone zu verlangen.
Es kommt nicht daraus an , ob sie Grund zu der Vermuthung
haben, daß der Oberpräsident höherer Anweisung gefolgt ist.
Die Stadtverordneten haben das Recht, zu verlangen , daß
auch formell diejenige Instanz , welche die Entscheidung zu
treffen hat, ihnen gegenüber als entscheidend hervortritt . Der
Oberpräsident ist in dieser Bestästgungsfvage nicht verant¬
wortlich, verantwortlich ist der Minister des Innern.

So steht die Sache irrt Augenblick. Morgen, Donnerstag,
treten die Stadtverordneten zusammen.

Es handelt sich für die Vertreter der Berliner Bürger¬
schaft darum , zu entscheiden, ob sie sich bei der Entscheidung des
Oberpräsidenten, also der Zurückweisung Kausfmanns , be¬
ruhigen , ob sie auf eine neue Wahl zunächst verzichten unter
der Voraussetzung späterer Vornahme, oder ob sie gegen die
Entscheidung des Oberpräsidenten an den Minister des In¬
nern recurriren bezw. Schritte zwecks Herbeiführung einer
Entscheidung der Krone unternchmen wollen.

* Wiesbaden , 9 . Oktober.

Beschleunigte Ausführung- es Flottengesetzes?
Nach einem Berliner Blatt soll in Erwägung sein „die

forcirte Ausschüttung derjenigen Gelder, welche vom Reichstag
für M a r i n e z w e cke schon im Prinzip bewilligt, wenngleich
noch nicht zur .faktischen Disposition gestellt worden sind."
Diese beschleunigte Ausführung der letzten Flottenverstäri 'ung
hätte in der That etwas für sich, indein nämlich einerseits den
betheiligten Jndustrieen , in erster Reihe der Eisenindustrie,
Aufträge zugewendet würden , wodurch viele Arbeiter, die jetzt
infolge Beschästigungsmangels der Werte, feiern müssen, Ar¬
beitsgelegenheit erhalten ; andererseits kann der Auftraggeber,
das Reick), darauf rechnen, gegenwärtig bei den stark gesunke¬

nen Materialpreisen besonders günstige Bedingungen zu er¬
langen . Bor einigen Jahren , während derHochkonjunktur, war
es ein „Entgegenkommen", wenn die Werke solche Aufträge
annahmen . denn die privaten Abnehmer gestanden zu, was
gefordert wurde ; heute würde man staatliche Aufträge fast als
eine „rettende That " begrüßeir, die möglicherweise die ersehn¬
te Wendung zum Besseren herbeiführen hilft. Ob der Gedanke
einer beschleunigten Ausführung des Flottengesetzes bereits
bis zur A b s i cht gediehen ist, mag dahingestellt bleiben. Ver¬
lautet hat bisher aus amtlichen Kreisen nichts darüber ; aber
es ist wohl selbstverständlich, daß speziell die Marineverwalt¬
ung nicht ungerne sich früher im Besitz der neuen Schiffe sähe.
Aber -— ein gewichtiges Aber — die Zustimmung des Reichs¬
tags ist erforderlich. Und daß es damit so glatt geht, erscheint
recht fraglich. Der Industrie , den Arbeitern tvird zwar die
Vermehrung der Aufträge gegönnt, ebenso die Möglichkeit der
Erzielung billigerer Preise erkannt werden. Nur ist die Reichs¬
tags nrehrheit in dem einen Punkte argwöhnisch: sie wittert
gleich heraus , daß je eher die bewilligten Schisse gebaut sind,
je eher das Bedürfniß nach einer neuen  Marinevorlage sich
geltend mache. In Bezug aus Abänderungen seiner Beschlüsse
ist der Reichstag im Allgemeinen „pedantisch", er wird ver¬
drießlich, wenn man ihm damit kommt. Vollends in diesem«
Falle , dessen Erledigung soviel Mühe verursacht hat. Wir
glauben daher, daß die Befriedigung der heutigen Berliner
Börse über die seitens der Marine zu erwartenden Bestell¬
ungen stark verfrüht ist.

Eine neue Bewegung- er Confettiousarbeiter.
Der Verband deutscher Schneider und Schneiderinnen be-

absichtigt demnächst wieder eine Bewegung  der Konsek-
tionsarbeiter und -Arbeiterinnen. Nicht um Lohnforder¬
ungen handelt es sich, sondern um die bekannten Forderungen
dieser Arbeiterkategorie an die Gesetzgebung, deren Berechtig-
irng zur Zeit des großen Konfektionsarbeiterausstandes im
Jahre 1896 so ziemlich von allen Parteien anerkannt wurde:
Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hanse nach der Werk¬
stattbeschäftigung : Ueberwachung der Heimarbeit; Ausdehn¬
ung der Arbeiterversicherungs-Gesetzgebung auf die Heimar¬
beiter und Arbesterinnen ; Verbot der Kinderarbeit ; Beschränk¬
ung der Arbeitszeit jugendlicher Arbeiter und der Frauen usw.

Am 14. und 15. Oktober finden in Berlin große Ver¬
sammlungen der Behelligten statt, gleichzeittg fußen in allen
Städten des Reiches solche abgehalten werden, um eine die
Forderungen begründende Resolullon zu beschließen.

Der Krieg i« Südafrika.
Das Londoner Kriegsamt sieht in den letztei: Buren -Be-

wegungen wieder einmal die letzten Anstrengungen Verzwei¬
felter . 20 000 Mann englischer Truppen mit fünf Generälen
an der Spitze sollen jetzt Botha mit seinen Mannschaften im
Norden Natals umzingeln und vernichten. Ein solcher Befehl
ist allerdings leichter gegeben, wie ausgeführt.

Kleines Feuilleton.
Verschwunden. Verrnißt wird seit dem 12. September

von der Familie August Kerspe-Elberfeld der 17jährige Sohn,
-der Primaner der Oberrealschule in Barmen Max Kerspe, der
au dem genannten Tage das elterliche Haus verlassen hat, um
zu. Schule zu gehen und seitdem verschwunden ist. Die Eltern
bitten alle, die etwas vom Verbleib ihres Sohnes wissen, ihnen
Mttheilung zukommen zu lassen.

Verfehlte Gardinenpredigt. Ein Vorfall, der sich in
Staßfurt abspielte, tvird viel belacht. Ein Ehemann, welcher
erst spät Nachts von einer fröhlichen Kneiperei heimkehrte und
öem edlen Gerstensaft mehr als zuträglich zugesprochen hatte,
wollte seine sckilafende Gattin nicht stören und nahm seinen
Weg durch ein Zimmer , in welches von der Hausfrau eine An¬
zahl Töpfe mit frischgekochtem Mrrs gestellt worden warm.
Dort sprang ihm in der Dunkelheit eine Katze, die sich wohl
.eingeschlichen haben mochte, entgegen und der Mamr verlor
durch den Schreck derart das Gleichgewicht, daß er zu Boden
kollerte und dabei eine Anzahl Mustöpse unistieß und zer¬
trümmerte. Auf dem mit Mus bedeckten Fußboden wälzte er
sich erst eine Zeitlang herum, bevor es ihm gelang, wieder
auf die Beine und mit Hilfe seiner inzwisck)eir erwachten Gat¬
tin in sein Bett zu kommen. Dem Ehemann blich wegen seines
sehr komischen Anblicks die Standrede der heiter gestimmten
.Gattinerspart . Tableau!

Millionär und C i g a r r e n d i eb st a h l. Wegen Ci¬
garrendiebstahls stand ein Rentner von Weißenfels, ein 83-
jähriger mehrfacher Millionär , vor Gericht. Mair hotte be¬
obachtet, wie er in einer Wirthschaft sein Glas Bier stets mit
einem Zwanzigmarkstück bezahlte und wenn der Wirth sich en!«
fernte, um Kleingeld-zum Wechseln zu holen, aus einer offen
aus dem Schenktisch stehenden Cigarrenkiste mehrere Cigarren
nahm, nur sie rasch in die Rocktasche verschwinden zu lassen.
Das Urtheil sagt, aus Grund der eidlichen Zeugenaussagen

stehe fest, daß der Angeklagte Cigarren entwendet habe, doch
habe die Anklage wegen Diebstahls fallen gelassen werden
müssen, da nicht genau ermittelt werden konnte, wieviele Ci¬
garren aus der Kiste genommen worden waren ; möglich sei,
daß es nur soviel gewesen, wie zum sofortigen Genuß ver¬
braucht werden konnte. Aber auch 8 370 des Reichsstrafgesetz-
buches, der wegen Mundraub bis zu 150 Mk. denjenigen be¬
droht, der Genußmittel von geringem Werthe entwendet,
konnte nicht in Anwendung kommen, da kein entsprechender
Strafantrag gestellt war . Nur diesem Umstand verdankt es der
Angeklagte, daß das Gericht auf Freisprechung erkennen muß¬
te, was der Vorsitzende denn auch ausdrücklich hervorhob.

Ein Paradies der Geschäftszugaben  ist , nach
den Angaben dortiger Blätter , die Stadt Stettin . Ein Woll«
waarenhaus zeigt an : Am Menstag und Msttwoch erhält je¬
der Käufer von Schuhwaaren einen Bon gratis , Mrs den er
sich zu jeder beliebigen Zeit ein Paar Schuhe gratis besohlen
lassen kann. Diese Annonce hat aber F . P . Rockst, nicht ruhen
lassen. Er macht bekannt, daß er schon im Jahre 1899 jeden-
Käufer resp. dessen Stiefel umsonst hat „besohlen" lassen. Er
warnt aber davor, weil es das Schuhwerk ruinirt , wird aber
jetzt 100 Dutzend Paar Damenpanto -ffeln umsonst vertheilen
lassen. Jeder Käufer erhält ein Paar . — Damit aber noch
nicht genug ! A. S ., der sein Chokoladengeschäft verkaufte, um
in der Breitenstraße in Stettin ein Putzgeschäst zu errichten,
und nach $ Jahren in Concurs gerieth, hat eine holländische
Cacaostube eröffnet und schenkt jedem Käufer an den ersten
beiden Tagen — einen Canarienvogel!

Einen ungewohnten Morgenbcsuch erhielt vor einigen
Tagen das Städtchen Ariern . Ein Nudel Wildschweine, etwa
70 cm der Zahl, .die durch den Nebel in der Nacht aus dem
Kyffhäusergebirge, wo der Fürst von Schwarzburg zur Zeit
der Jagd obliegt, verschlagen worden sind, kam in den ersten
Morgenstunden in die Stadt . Me wcnign Straßenpassanten,
die zu so früher Stunde schon im Gange waren, mußte,t, ent¬

setzt des ungewohnten Anblickes, die Flucht ergreifen, ein
Bäckerlehrling wurde von einem Jährlinge ins Bein gebissen.
Einige Beherzte bewaffneten sich mit Beilen und-Spaten und
machten Jagd aus die Schweine, ohne indeß eines derselben
zu erlegen. Mehr vom Glück war der Amtsrichter Bössel be¬
günstigt , der in einem Stück Garten fünf Frischlinge und
ein halbjähriges durch Schrotschüsse erlegte.

Wieder eine -Frau, diealsManngelebthat.  Ein
merkwürdiger Fall einer Frau , die sich als Mann verkleidet
und überall als Mann gegolten hat, ist soeben wieder einmal
in New-Iork durch den Tod der Betreffenden bekannt gewor¬
den. Miß Caroline Hall , die Tochter eines Bostouer Mil¬
lionärs und Architekten, hatte im Auslände Kunst studirt und
sich als Malerin einen gewissen Ruf erworben. Vor zehn Jah¬
ren schlug sie ihren Wohnsitz in Mailand auf, wo sie Josephine
Boriani kennen lernte , die dort an der Kunstschule war . Beide
Frauen wurde intim befreundet, und als Miß Hall später
männliche Kleidung anlegte, galt Signorina Boriani als
Frau Hall . Bewunderung für Rosa Bonheur hatte die erstere
dazu geführt , männliche Kleidung und Gewohnheiten anzu¬
nehmen. Sie konnte so gut rauchen, trinken, schießen und ja¬
gen wie die Männer und galt überall als guter Kerl und
Bonvivant . Als Gras Cassini war sie in der besten Pariser
und Londoner Gesellschaft bekannt. Sie jagte und spielte
Golf in England , besuchte die Cafes in Paris und war in
Italien Dilettant . Als sie sich mit Signorina Boriani auf oer
„Cista di Torino " als „M. und Mrs . Hall" von Genua nach
Newyork einschisste, wurde sie während der Reise so krank, daß
der Arzt gerufen werden mußte, der ihr Geheimniß entdeckte.
Sie räumte ein, daß sie eine Frau wäre, bat ihn aber darum,
es vor den Mitreisenden zu verbeimlichen, wozu der Arzt seine
Einwilligung gab. Die Krankheit verschlimmerte sich aber
schnell, und als das Schiff in den Newyorker Hasen einlief, .
starb Miß Caroline.
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Wrr lassen bie heutigen Einzel-Meldungen folgen:
Major Cavagnac  hatte ein Gefecht  mir dem Com-

manüanten S cheep ^ r bei Loverockertskraal, woher ein Bur
getödtet und 8 gefangen genommen wurden.

Die Kolonne des Obersten B l y n g die im Norden Trans¬
vaals operirte, hat 36 Buren gefangen genommen und über
300 Buren -Flüchtlinge in Pretoria  eingebracht.

Conrmandant Treycr und Feld-Cornet van Vouren wur¬
de mit 10 Burm in Maseru eingebracht. Die meisten Buren
trugen Khaki-Kleider und jeder von ihnen hotte 2 bis 3 Reser¬
ve-Pferde bei sich.

Das Kriegsamt in London macht bekannt, daß weitere
Dampfer mst Verstärkungen noch Südafrika abgehen werden.
Der Dampfer „Tagus " ist mst 500 Mann , darunter „151
Schuhmachern" ab gedampft. (Müssen da die Schuhe defekt
sein!)

Gestern ist folgerrde Sammelmeldung Kstcheners in
London eingelaufen:

Die Operationen an der Grenze von Natal haben an Be¬
deutung verloren. Die dort stehenden britischen Heerestheile
und andere Truppen tödteten in der vorigen Woche 50 Buren,
26 wurden verwundet. 244 gefangen, 60 ergaben sich. Am
6. Oktober waren die Engländer 15 Meilen nordöstlich von
Bryheid stn Kanrpf. Der Feind suchte nach Norden auszu-
weichen. In den Halazatebergen kämpft Hamilton mit dm
Buren . Die Generäle Methuen und Fetherstonehaugh
wandten sich gegen Delarey und Kernp, deren Kommandos sich
nach dem Angriff des Oberst Kekewich zerstreutM. Ketewich
ist vor: seinen Wunden wieder hergestellt und übernimmt heute
sein Komnrando. In der Kapkolonie ist das Kommando My-
burgs durch die jüngsten Ereignisse im Nordosten der Kolonie
völlig lahmgelegt. Fauche und Wessels stehen an den Südab¬
hängen der Drakensberge. Smuts ist nach Norden abge¬
trennt und steht in der Nähe von Barrington . Scheepers
Kommando steht bei Niederockertskraal. Allen diesen Bnren-
kommando's sind die Engländer dicht auf den Versen. Fast
täglich finden Gesichte statt.

Deutschland.
* Berlin , 8. Oktober. Der K a i se r ist aus Jagdschloß

Hubertus  st ock eingetroffen und hat im Beisein von Lu-
c a n u s den Oberbürgermeister Kirschner  und Stadtoau-
rath H o f f m an n - Berlin empfangen.

(Telegraphisch wird uns über die Audienz  gemeldete
Me Audienz ist der eigensten Initiative des Kaisers zu danken.
Von Herrn Kirschner war nicht der geringste Versuch mehr ge¬
macht worden, eine Audienz beim Kaiser zu erlangen . Völ¬
lig unvermuthet traf Montag Nachmittag, kurz nach Beendig¬
ung der außei-ordentlicheir MagisstatSsitzung, in der sich das
Kollegium mst dem Bescheid des Oberpräsidmten in der Af-
saire Kauffmann  beschäftigte, ein Telegramm ein, in wel¬
chem Herr von Lucanus im Aufträge des Kaisers Herrn
Kirschner und Stadtbanvath Hofftnann ersuchte, „in Angele¬
genheit der städtischen Ballten " nach Hubertusstock zu kommen.
Der Empfang gestaltete sich überaus gnädig. Nach demselben
zog der Kaiser die beiden Herren zur Tafel . Der Kaiser er-
griff während der Unterredung , die geraume Zest in Anspruch
nahm , die Initiative und erörterte neben den schwebenden
Bau - und Verkehrsfragen auch die Angelegenheit Kauff¬
mann .)

— Aus Paris  verlautet , daß der Kaiser  dem Präsi¬
denten der Republik die C h i n a m e d a i l l e verliehen
habe. Me Verleihung soll von einem sehr warmen Schreiben
begleitet gewesen sein. Dem Czaren hat der Kaiser die China-
Medaille während dessen Anwesenheit in Danzig persönlich
überreicht. Auch die übrigen Souveräne der an dem Feldzüge
gegen China betheiligten Mächte haben das deutsche Er nner-
ungszöichen an die Zest gemeinsamer Waffenbrüderschaft er¬
halten.

— Me vom „Fränk . Cour." (Nürnberg ) verbreitete Nach¬
richt, daß die R eisek osten des PrinzenTschun  wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Deutschland dem Kaiser und dem
Reiche zur Last gefallen seien, wird von Berlin aus als un¬
begründet  bezeichnet. Prinz Tschun und sein Gefolge
hätten freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen gehabt, eine
Vergünstigung, die die marokkanische Gesandtschaft auch ge¬
nossen habe. Daß Prinz Tschun in Danzig, wo er nach der
Entsühnung als Gast des Kaisers den Manövern beiwohnte,
auf Kosten des königlichen Hofhaltes lebte, sei selbstoerftänd-
lich. Im Uebrigen habe er die Kosten seines An-fmthckttes in
Berlin wie auch seiner Rundreise durch Nord- und Westdeutsch¬
land selbst bestritten.

— Vom „M ilch - Kriegss chauplatz"  wird gemel¬
det, daß die Staatsanwaltschaft und die Gerickste sich noch mit
dem Milchkrieg insofern befassen müßten, als eine größere
Anzahl von Produzenten . welche sich verpflichtet hatten, ihre
Milch vom 1. Oktober ab nach Berlin zu liefern, dieser Ver-
pflichttmg nicht nachgekommen seien, sondern, angeblich ge¬
zwungen durch Mitglieder der Centrale, ihre Milch in anderer
Weise verwerthet hätten. Des Weiteren hätten die Milch¬
händler dm vielgenannten Oberamtmann Ring  und die
Leitung der Milchemttale wegen ihrer Publikationen über an¬
gebliche Milchfälschungendurch die Händler verklagt.

Ausland.
* Rom, 8. Okt. Der König empfing den Präsidentm

der Friede ns gesellschaft , Moneta.  Dieser über¬
reichte eine Bittschrift, welche die Herabsetzung der Mi¬
litärdien st zeit  und die Umwandlung der ständigen Ar¬
mee in ein Volksheer fordert. Im ßcrufe des Gesprächs drück¬
te der König seinm Abscheu vor den: Kriege aus und rühmte
bie Verdienste des Czarm um die Haager Friedenskonferenz.
Er hob ferner hervor, daß an Stelle des Krieges immer meh»
die Tendmz zur Regelung von Mfferenzm durch internatio-
nale Vereinbarungen trete, wie es beispielsweise bei der Creta-
frage geschehen sei. Anläßlich der Chinafrage erwähnte der
König namentlich das persönlicheVorgehendes Grafen Wal¬
de  r s ee und bemerkte. er sei überzeugt, daß China die Ent¬
schädigung bezahlen werde. Zum Schluß gab er zu, es sei
allerdings wünschenswerth, daß die militärische Erziehung der
Jugend früh einsetze, was dann auch eine Verkürzung der spä-
term Dimstzeit gestatten würde. In der Thal hätten die
Buren ' wegeir ihrer Tapferkeit  und Tüchtigkeit als
früh geübte Schützen seine Bewunderung erlangt.

* Brüssel , 8. Oktober. Heute Nachmittag wurde bie

außerordentliche Session der Kammer  eröffnet . Der
Vorsitzende therlte dm Tod des Exministers N i s s e n s mit,
worauf die Kammer der Familie ihr Beileid ausdrückte. D e
Kammer begann nach Erledigung der Formalitätm sofort die
Berathung der Militärvorlage.

— Heute Nachmittag versammelte sich der General¬
rath der s oz i a l i sti s chen Arbeiter  zur Berathung
über dm Grubenarbeiterausstand in Lüttich.
Es wurde beschlossen, einen Aufruf an alle Grubmarboiter
Belgiens zu richten, die Ausständischendes Lütticher Bezirks
moralisch und durch Gelder zu unterstützen. Der Vorschlag
des allgemeinen Ausstands wurde verworfen. Sodann wur¬
de beschlossen, eine Versammlung von Delegirten des Grubm-
arbeitersyndikats des Lütticher Bezirks einzuberufen, um die
Bedingungen für die Mederausnahme der Arbeit festzustel-
lm . Der Abgeordnete A n s e e l e, welcher ein Gegner des
allgemeinen Ausstandes ist, erklärte sich zur Uebernahme der
Vermittlerrolle berest.

* Nitch, 8. Oktober. König Alexander  hat sich
dem Nitcher Bürgermeister gegenüber sehr mtrüstet gezeigt.
Alle in der angeblichm Thronfolge gesponnenen Ränke beruh¬
ten auf Machenschaften von Feinden Serbims und der Dy-
nastie.

* Constantinopel, 8. Okt. Das L ö so g eI d für die ver¬
mißte amerikanische Missionärin S t o n e ist zur Hälfte zu-
sammeugebracht: es bleibt aber zweifelhaft, ob sie sich über¬
haupt noch am Leben befindet.

— Kleine Chronik . Furchtbare Sirocco-
Stürm e und Springfluthen richteten längs der  Riviera
großen Schaden an. Viele Fischerbarken sind unter-
gegangen.  Auf der Schiffswerft in St . Andreas stürzte
ein im Bau begriffenes Kesselhaus  ein . Ein Arbeiter
wurde dabei getödtet, 7 schwer verletzt. — Im ganzen
Alpengebiet  ist die Temperatur rapid gesunken. Alle
Berge sind bis zur Thalsohle in Schnee eingehüllt. — Der
©turnt hat in den letzten Tagen in ganz England  großen
Schaden angerichtet. Zahlreiche Verletzungen  sind
vorgekommen, darunter viele mit tödtlichem Ausgang. —
In Breslau  ist das sen sa t i on e l l e Gerücht ent¬
standen, daß sich in dem Nachlaß des durchS e l b stm o r d
geendeten Direktors der Rhederei vereinigter Schifferu. A.
auch der Goldschmuck der vor einigen Jahren
von unbekannter Hand ermordeten Bres¬
lauer Halbweltdame Else Groß  gefunden und
beschlagnahmt worden sei. Der Breslauer General-Anzeiger
theilt auf Grund seiner Informationen mit, daß in der That
eine Untersuchung der Behörde  in dieser Rich¬
tung schwebe. Dieselbe habe indeß bis jetzt noch keine An
Haltspunkte dafür gegeben, daß sich unter den beschlagnahmten
Schmuck Gegenständen solche der Else Groß befanden. —
Auf dem Gute Warupönen  bei Pillkallen wurde ein
zweijähriges Kind von einem achtjährigen Mädchen
verstümmelt.  Die eine Hand wurde ihm am Hand¬
gelenk rund um schnitten,  die andere total abge¬
schnitten. — In Elberfeld stürzte  an einem Neubau
der Annelinftraße ein Dachdecker Namens Richard de Haas
plötzlich vom Dache zur Erde und erlitt derart schwere
Verletzungen,  daß er nach kurzer Zeit starb. — Aus
Siegen  wird ein Dammbruch des Eisenzecher Weihers ge¬
meldet. Große Wassermassen ergossen sich in die an¬
grenzenden Fluren  und richteten namentlich in dem
Orte E i ser f e l d großen Schaden an Gebäuden
an. — Die Rettungsstation  N u h den der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am
7. d. Mts . wurden von dem auf dem Peencmünder Haken
gestrandeten Schleppdampfer „Lothar Bücher"  der
Capitän Schultz und fünf Personen  durch das
Rettungsboot„Geheimrath Veitmeyer" der Station gerettet.
— Ein junger Mensch in H a s p he , dem Opium verordnet
war, trank in einer Wirthschaft zuerst Schnaps und dann
daS ganze Quantum Opium.  Er schlief scheinbar
ein, als man ihn aber wecken wollte, war er — eine Leiche. —
Bei einem Sturm in der Bai von Penicke (Portugal)
sank ein Fischerboot. 19 Mann der Besatzung sind ertrunken.
— Briefe des flüchtigen Treber-Direktors Adolf Schmidt-
Kassel sind an verschiedene Personen gelangt. Einer davon,
der sich in den Händen der Staatsanwaltschaftbefinden soll,
enthalte das Geständniß Schmidt's, der alleinige
Schuldige  zu sein; man werde bald mehr von ihm hören.
— Der unter verdächtigen Erscheinungen vor einigen Tagen
auf dem in Marseille  eingelaufenen Fiumer Dampfer
„Syaxarh" erkrankte Matrose ist, wie festgestellt wurde, an
der Pest erkrankt und in der letzten Nacht gestorben. —
Durch Einsturz eines Fabrikschornsteins in der K r e f f t -
schen Herdfabrik in Gevelsberg  wurden drei
Leute getödtet  und Einer schwer verletzt . —
Die 1 0,000  M . enthaltende Kassette des Torpedo¬
bootes  O 2, welche Ende August verschwunden  ist,
wurde aas dem Torpedo - Exercierplatz  versteckt
wiedergefunden. Es fehlten nur wenige Mark. (Und der
Thäter ? ?) — Der Schnellzug Wien - Budapest  ent¬
gleiste infolge eines Achsenbruches  des Schlafwagens in
der Nähe der Station Blansko. Verletzt wurde Niemand.
— Die Stadt Calafat (Rumänien ) steht in Flammen.
In drei Straßen sind sämmtliche Gebäude niedergebrannt.
— Der Bautechniker Spötel  und der BeamteM e l z e r
welche eine Hochtour in die Karpathen  unter¬
nommen hatten, werden seit Sonntag vermißt. Man be¬
fürchtet, daß Beide von einem Schneesturm überrascht worden
und abgestürzt sind. (Nach weiteren Meldungen ist Mclzer
als Leiche entdeckt worden, von Spötel dagegen fehlt jede
Kunde.

Aus der Umgegenv.
k. Biebrich , 8. Okt. Die von der Sanitäts-

Abtheilung  für Sonntag, den 20. er., geplante Uebung
am Bahnhof Mosbach  dürste interessant werden. ES
nehmen Theil die Sanitäts -Abtheilungen zu Wiesbaden,
Hochheim und Flörsheim.  Es handelt sichu. A.
um zweckmäßige Verladung Verwundeter in Eisenbahnwagen.

* Bierstadt , 10. Okt. Die Gesellschaft„Gemüth-
lichkeit"-Wiesbaden veranstaltet am Sonntag, den 13. Ok¬
tober, im Saale „zur Rose" (PH. Schiebener) eine
humoristische Volksunterhaltung  mit Tanz. Da der
Eintritt frei ist, dürfte ein reger Besuch zu erwarten sein.

^ Mainz , 9. Okt. Der Cementarbeiter Joh. Brenner
aus Backnang in Württemberg wurde zu nächtlicher Stunde
mit einem tiefen Stich  in der Brust, der lebensgefähr¬
lich ist, in Weisenau auf der Straße gefunden. Die Gens«
dormerie hat als muthmaßlichen Thäter den Maurer Christ.
S chö n e ck verhaftet. — Der Gauner,  der einen Schreiner¬
gesellen unter dem Vorgeben, er sei ein Schreinermeister aus
Rüdesheim, „engagirte" und ihn dann um 20 M. erleichterte,
hat auch die Eltern des jungen Mannes durch gefälschtes
Telegramm um 30 M., die als telegraphische Postanweisung
vom angeblichen Sohn erbeten waren, geprellt, die Polizei
hat aber die Persönlichkeit festgestellt. —> Die Einwohnerin
Katharina H eep wurde in ihrer Wohnung als Leiche
gefunden. Ein Schlagansall hat ihrem Leben ein Ziel ge¬
setzt. — Die Tüncherarbeiten  für den Käsernenbau
in der Wallstraße wurden stark heruntergeboten,  der
Mindestfordernde will bloß 6000 M. haben, während der
HöchstforderndeM. 11000, also fast das Doppelte dafür
beansprucht.

* Aus Nheinhessen , 9. Okt. Ein Arbeiter in
E n g e l st a d t wollte ein altes geladenes Gewehr abfeuer»,
das alte „Möbel" zersprang aber in Folge des Schufsts
und dem Unvorsichtigen wurde die ganze linke Hand ent-
setzlich zerschmettert,  sodaß er zeitlebens daran
denken wird.

* Kreuznach , 9. Okt. Apotheker Miller - Metz
hat für M. 235,000 die Löwen-Apotheke gekauft.

* Langenhai », 8. Okt. Das Fuhrwerk eines
hiesigen Metzgers ist auf dem steilen Wege von Hofheim
hierher verunglückt. Die zerschellten Theile lagen bisher noch
an der Unglücksstätte.

* Maxheim . 9. Okt. Dekan Knopp  ist einem
Nierenleiden erlegen. Er hat ein Alter von 65 Jahren
erreicht.

* Königstein , 9. Okt. Der Herbst - Markt soll
von nur einem Verkäufer  besucht gewesen sein!
(Dieser hat wohl auch das Ende des „Marktes" eingeleitet!)

* Dörnberg , 9. Okt. Die Gemeinde ist infolge des
Sturmes in arge Calamität geratheu. Vom Windmotor,
der das Wasser ins Reservoir der Leitung pumpt, ist u. A.
das R a d a bger i s s en , so daß die Leute das Wasser
von Außerhalb des Ortes holen müssen.

* Ellar , 9. Okt. Ab ge lehnt  sind die von der
Gemeinde seitens der Kerkerbachbahn zwecks Weiter¬
führung  der Strecke gefordertenM. 8000.

r Frankfurt , 8. Okt. Auf der neuen Bahnstrecke
Homburg-Friedberg, welche erst vor kurzer Zeit eröffnet
wurde, har sich an der Ueberbrückung unweit der Station
Holzhausenv. d. H. ein Defekt  im Mauerwerk gezeigt,
fodaß die Züge die Stelle nicht passiren können. Durch
Umsteigen wird der Eisenbahnverkehr auf dieser Strecke auf.
recht erhalten.

, * Freiendiez , 9. Okt. Einem hiesigen Geflügel¬
züchter wurde eine unangenehme Ueberraschung durch Ent-
Wendung werthvoller Tauben.  Der Spitzbube,
der offenbar mit der Oertlichkeit bekannt, ift  mit dem Raubeentkommen.

* Diez . 8. Okt. Die Eheleute Fr . Lorenz  beide
noch rüstig der Mann ist als Flurschütz  noch kräftig
aus dem Plane, begingen die g o l d en e Hochzeit —

Prüflingen, Schm l dt -Flacht und Thomas -DiezSehr gut  bestanden. ° mit
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Die uütionallibe role Partei hofft sogar heute noch,
daß die  freisinnige  Volkspartei ihren Compromißvor-
schlag doch noch acceptiren werde , obwohl letztere denselben
in der unzweibeutigsten Weist abgelchnt hat.

Der „ Rhein . Kurier " , das Sprachrohr der „ Com-
promißler " , mahnt nochmals die „nüchternen  Köpfe " der
freisinnigen Partei , sich nicht von der Weisheit deniokratischer
Reporter benachbarter Zeitungen (gemeint ist die „ Franks.
Ztg ." und „ Kl . Presse " ) übertölpeln zu lassen und sich
nochmals den nationalliberalen Compromißvorschlag zu
überlegen und sich die Wahlsache nach allen Seiten
hin anzusehen.

Das Blatt sagt dann weiter : „Die freisinnige
Partei ist auf alle anderen bürgerlichen Par¬
teien angewiesen,  wenn sie etwas erreichen will . Sie
hatte bei der letzten Reichstagswahl 7740 Stimmen , während
der Sozialdemokrat sie schon mit 310 Stimmen überflügelte,
und es bedurfte in der Stichwahl des Zusammenhalts aller
bürgerlichen Elemente , um den Sitz für den verstorbenen
Herrn Wintermeher zu erringen . Herr Dr . Quarck folgert
ganz richtig , daß eine Partei , die solchermaßen auf die
anderen angewiesen ist , leicht nach rechts absärbt . Wenn wir
diese Behauptung aus der sozialdemokratischen Sprechweise
in die Sprache der Wirklichkeit übersetzen wollen , so heißt
das , die freisinnige Partei muß flch mit den übrigen Par¬
teien verständigen , damit Wiesbaden von einer
sozialdemokratischen Wahl verschont bleibt.

Wir empfinden vor sozialdemokratischen Wahlen , so
schreibt das conservative Organ weiter , absolut kein „ kapi¬
talistisches Gruseln " . Wenn in großen Jndustriecentren
sozialdemokratische Wahlen zu Stande kommen , so beklagt man
das im Allgemeinen, ' aber diese Wahlen sind bei der dermaligen Lage
unserer politischen und wirthschaftlichen Verhältnisse nicht zu ver¬
meiden und man findet sich damit als einer schmerzlichen
Thatsache ab . Anders aber sind die Dinge zu beurtheilen,
wenn in einem Wahlkreis die Wahl eines Socialdemokraten
nicht zu den unabwendbaren Uebeln gehört . Das trifft für
Wiesbaden zu . Wiesbaden ist kein Jndustrieplatz , es hat
kein Proletariat im eigentlichen Sinne und die übrigen
Parteien sind in einer Stärke vorhanden , gegen welche die
Socialdemokratie nicht aufzukommen vermag , Wiesbaden ist
auch ein Lieblingsaufenthalt des Kaisers ; sein Hiersein ge¬
legentlich der Festspiele setzt bedeutende wirthichastliche Mo¬
toren in Bewegung , die dem wirthschaftlichen Leben und Ver¬
kehr unserer Stadt zum Bortheil gereichen ; gewiß auch ein
Grund mehr , die Wahl eines Socialdcmokraten zu vermeiden,
wenn dies möglich , wenn sie nicht das natürliche Produkt ver-
wurzelrer politischer Verhältnisse ist.

Von dieser Erwägung ist wohl auch die nationalliberale
Partei ausgegangen , als sie der freisinnigen Partei den Vor¬
schlag machte , diese sollte ihr das Landtagsmandat abtrcten,
sie wolle dann ihrerseits dafür sorgen , daß das Reichstags¬
mandat der freisinnigen Partei auf alle Fälle erhalten
bleibe . Dieser Vorschlag war durchaus loyal . Er geht da¬
von aus , daß die freisinnige Partei nicht beide Mandate zu
besitzen braucht , da sie ja nur ein Viertel der Stimmen des
ganzen Wahlkreises repräsentirt , daß des weiteren ein wüster
Wahlkampf vermieden wird und beide Mandate sicher in
bürgerlichen Händen bleiben . Es bleibt auch noch zu berück
sichtigen , daß die freisinnige Sache im Wahlkreis jedenfalls
keine Fortschritt  e gemacht hat . Die stärkeren Accente
der argrarischen Bewegung verbessern sicherlich die Position
des Freisinns nicht, ' auch die Handwerkreise , die Kreise der
kleinen Kaufleute  sind durch die rein manchesterliche
Haltung der freisinnigen Partei nicht sonderlich entzückt und
tragen jedenfalls nicht zur Vermehrung der freisinnigen
Stimmenzahl bei . Es kommt noch die natürliche Tendenz
der politischen Entwickelung der letzten Jahre hinzu , die eine
Vermehrung der sozialistischen Stimmen auf Kosten der Frei¬
sinnigen regelmäßig gebracht hat . Aus allen diesen Gründen
wäre es wohl im Interesse der freisinnigen Partei selbst
richtig gewesen , auf realpolitische Erwägungen einzugehen
und den Vorschlag der nationallibcralen Partei anzu-
nebmen ."

Die „Kl . Presse"  enthält aus den Kreisen der
nassauischen Fortschrittspartei einen Artikel , der sich mit der
Wahlrede des sozialdemokratischen Reichstags - Candidaten
Dr . Quarck  auf der letzten Vertrauensmünner -Versamm-
lung in Biebrich befaßt und dieselbe als völlig unbeweisbare
und den Thatsachen direkt widersprechende Anschuldigungen
bezeichnet . Das Blatt schreibt : „ Daß Dr . Quarck  auf
das Karlsruher Cartell der Freisinnigen mit Antisemiten,
Conservativen und Nationalliberalen Hinweisen konnte , mag
dem badischen Residenz -„ Freisinn " sagen , wem er mit
seinem kurzsichtigen Optimismus geholfen hat . Aber das
Verhalten der nassauischen Fortschrittspartei
dazu die Parallele zu stellen , kann nur böser Wille fertig
bringen , nachdem die freisinnige Parteileitung von Wies¬
baden bekanntlich jeden Mandatsschache : mit Nationallibcralen,
geschweige denn mit extrem -reaktionären Elementen , sehr un¬
zweideutig von der Hand gewiesen hat.

Ebenso haltlos ist der Vorwurf , die Freisinnige Volks-
Partei habe sich als lau und unzuverlässig im Kampf gegen
den Zolltarif erwiesen , weil sie eine sozialdemokratische Ein¬
ladung zur gemeinsamen Agitation ablehnte . Die Ein¬
ladung ist abgelehnt worden , weil die Freisinnigen aus
eigener Kraft bereits durch Versammlungen und Listen gegen
den Lcbensmittelwucher agitirten . Wäre es der Sozialdemo¬
kratie so selbstlos , wie sie vorgiebt , blos um das allge¬
meine Wohl zu thun , so hätte sie sich den freisinnigen Pro¬
testen ja nur anzuschließcn brauchen . Wer hat denn auf
diesem Gebiet nachhaltiger und vernehmlicher gekämpft als
der verstorbene Wintermeyer?

Der Vorwurf , daß der Frelsinn das Oktroi  ruhig
weiter bestehen lasse , ist einfach thöricht . Wir möchten
wissen , und Dr . Quarck wird es sich sehr gut selbst
ausrechnen können , wie hoch in unserm Wahlkreis die
Kommunallasten anwachien würden , wenn man heute die
Verbrauchsabgaben beseitigen wollte . Sobald die Social-
d -mokratie einen Weg zeigt , wie das Manko im städtischen

Wiesb adener General -Anzeiger.

Budget auf eine andere , den Geringbemittelten weniger
drückende Art  auszubringen ist , wird de, Freisinn jeden¬
falls der erste sein , der die Aufhebung beantragt . "

* Auszeichnung . Der Rothe Adlerorden
3 . El . mit der Schleife ist verliehen dem Geh . Reg .-Rath
. F o l l e r - Wiesbaden.

*  Eisenbahn -Personalien . Eisenbahn - Secretär
Nagel  hier ist nach Mainz versetzt.

* Von der Eisenbahn . Zwecks Verhütung von
Verletzungen der Reisenden sollen die Schaffner die
Thüren vorsichtig und ohne Gefährdung
der Reisenden schließen  und die Zugführer sich
kurz vor der Abfahrt überzeugen , daß dies geschehen ist . Die
Stationsbeamten haben die Befolgung dieser Vorschriften auf
das Strengste zu überwachen . Hoffentlich kommt auch daS
reisende Publikum , dem das Thürschließen beim Ein - und
Aussteigen doch nicht schwer fallen kann , den ohnehin schon
vielbeschäftigten Beamten zu Hilfe.

* Erweiterte Geschäftszeit . Am 27 . ds . Mts.
(Sonntag vor Allerheiligen ) ist der Verkauf von Blumen und
Kränzen bis 6 Uhr abends — mit Ausnahme der Zeit von
9 /̂ , bis 11V » Uhr Vormittags gestattet.

* Kgl . Schauspiele . Wegen Erkrankung des Frl.
Ro bi n s o n muß die für morgen , Donnerstag , den 10 . Okt.
angekündigte Erstaufführung des Opernmysteriums „ D i e
Beichte " verschoben  werden . Es kommt statt dessen
morgen neben der Opern -Novität „ D j a m i l e h" auf viel¬
faches Begehren „Die Hand"  zur Aufführung . Die
Premiere der „Beichte"  wird dagegen am Samstag , den
12 . Okt . neben „ C y p r i e n n e" stattfinden.

* Schwerer Unglncksfall . Trotzdem wiederholt
in der Presse darauf hingewiescn wurde , sehr vorsichtig beim
Aus - oder Einsteigen bei den Zügen zu sein und speziell
nicht während der Fahrt abzuspringen , kommen immer wieder
schwere Unglücksfälle vor . Bei dem Nacht -Personenzug
No . 302 Köln -Wiesbaden , Anschluß Frankfurt , sprang ein
Reisender 4 . Classe kurz vor der Einfahrt Niederlahn-
st e i n um 3 Uhr Nachts zu früh vom Zuge ab und ge-
rieth unter die Räder , wobei ihm ein Bein abge¬
fahren  wurde , außerdem hat er noch andere Verletzungen
erlitten.

* Eine jugendliche Diebesbande aus Wies¬
baden hatte im Laufe des Jahres eine Masse Taschen- und
Ladendiebstähle in Mainz , Wiesbaden und Frankfurt verübt.
Gestern hatte sich vorerst die 14jährige Schülerin Lisette
Lotz und die 15jährige Katharine We b e r vor dem Mainzer-
Schöffengericht wegen eines Taschendiebstahles zu verant¬
worten . Die Mitangeklagte Frau des Amtsgerichtsdieners
Felde (der letztere soll zur Zeit in Wiesbaden in Unter¬
suchungshaft sein ), die die Anstifterin zu den Diebstählen ist,
war nicht erschienen und wurde gegen sie Haftbefehl erlassen.
Im Juni sandte die Felde  die beiden Angeklagten nach
Mainz , um noch „ etwas Geld zur fälligen Miethe " zu
holen . Die beiden raffinirten Mädchen begaben sich in das
Waarenhaus Tietz und suchten hier ihre Opfer . Mit großer
Geschicklichkeit stahl die Lotz, während die Weber die Auf-
passerin spielte , einer Wittwe das Portemonnaie mit 160
Mark Inhalt aus der Tasche , in dem sich außerdem noch
ein Paar goldene Manschettenknöpfe und die Rücksahrtskarte
nach Frankfurt befand . Die jugendlichen Diebinnen begaben
sich schleunigst aus dem Waarenhaus , fuhren mit dem Lokal¬
boot nach Biebrich  und warfen unterwegs das geleerte
Portemonnaie in den Rhein . In Biebrich kauften sie sich
Kleider , worauf sie nach Wiesbaden zurückfuhren . Dort
wurden sie von der Frau Felde in Empfang genommen , an
die sie den Rest des gestohlenen Geldes ablieferten . Nach¬
dem der Ehemann der Felde von dem gestohlenen Gelde
einen Hundertmarkschein wechseln ließ , erhielten die beiden
Angeklagten noch je 20 Mark . Die Lotz gab weiter zu , in
Gemeinschaft mit der Weber auf dem Gemüsemarkt in Wies¬
baden Taschendiebstähle auf Anstiftung der Familien Felde
und K ä p p l e ausgcführt zu haben . Die Wiesbadener
C r im  in a lp ol  i z e i ist der Ansicht , daß man es hier mit
einer ganzenBandezu  thun habe , die nicht Gelegen¬
heitsdiebe seien , sondern gewerbsmäßig die Taschendiebstühle
verüben . Die beiden heutigen Angeklagten , sowie die jugend¬
lichen Zeuginnen Weber und Käpple  hätten die Märkte
in Wiesbaden , Mainz und Frankfurt unsicher gemacht , ebenso
an den Bahnhöfen und in den Ladenlokalen Taschendiebstähle
verübt . Die 15jährige Käpple sei mit vier Monaten und
einem gerichtlichen Verweis schon vorbestraft . Von dem Cri-
minalschutzmann Wolf wurde mitgetheilt , daß die Angeklagte
Lotz erst vor wenigen Tagen in Mainz wieder mehrere
Taschendiebstähle verübt , einem Metzger 10 Mark aus der
Ladenkasse und einer armen Waschfrau am Rhein 80 Pfg.
gestohlen , weshalb sie sich später noch vor Gericht zu verant¬
worten habe . Das Schöffengericht verurtheilte die beiden
Angeklagten zu je zwei Monaten Gefängniß . Die Lotz nnd
eine der Zeuginnen wurden nach der Verhandlung sofort
von der Criminalpolizei verhaftet.

* Maderny - Suth . Wir haben in dieser Affaire
schon gestern Mittheilung gemacht und lassen heute nach
Wiener Blättern noch einige interessante Einzelheiten folgen:
Suth hielt sich nach seiner Flucht aus Wien in Venedig
auf , und als er seine Verhaftung befürchtete , begab er fick
nach Egypten . Auch in diesem Lande befand sich Suth nicht
lange , denn derzeit befindet er sich in London N ., Church
Street , Edmonion . Der Giftmordverdacht gr-ündet sich auf
folgende Thatsachen : Im Jahre 1895 war Simon Suth,
der angeblich schon damals das Recht , den Freiherrntitel zu
führen , in Anspruch nahm , als Leiter des Laboratoriums
des Hofrathes Dr . Schmitt in Wiesbaden angestellt . Durch
vornehmes Auftreten und einschmeichelndes Wesen gelang es
Suth , sich bei dem alten Hofrath sehr beliebt zu machen.
Jni Januar 1896 starb Hofrath Dr . Schmidt eines plötz¬
lichen Todes ; er war vorher niemals krank gewesen , sondern

. erfreute sich stets des besten Wohlbefindens . An seinem To-
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destage war er noch Vormittags in Gesellschaft Madernys
in seinem Laboratorium gewesen , wurde später von Unwohl¬
sein befallen und starb wenige Minuten später . Nach dem
Tode des Hofrathes Schmitt versuchte Maderny mit allen
Mitteln zum Vormund der minderjährigen Erben bestellt zu
werden . Seine Versuche wurden aber von der Familie zu-
rückgewiesen und er gezwungen , das Institut zu verlassen.
Er siedelte hierauf nach Heidelberg über . Wenige Monate
nach dieser Begebenheit erhielt die Wittwe des Hofrathes
Schmitt eine Klage zur Zahlung von 10 000 Mk . an Baron
Maderny zngestellt . Dieser Betrag sollte die erste Rate
einer Wechselschuld von 100,000 Mark bilden , welche Dr.
Schmitt sich verpflichtet haben sollte , an Maderny für von
diesem erworbene Erfindungen zu bezahlen . Es entstand
nun ein langwieriger Prozeß , in dessen Verlaufe Suth-
Maderny nicht Nachweisen konnte , für welche Erfindungen
Dr . Schmitt die Verpflichtung eingegangen wäre ; vielmehr
versuchte er das Ende des Prozesses möglichst lange zu ver¬
schieben , indem er an das Oberlandesgericht zu Frankfurt
wiederholt Krankheitsatteste und Entschuldigungen einsandte
und um Terminverschiebungen ansuchte . Suth hatte sich
nämlich in Wien niedergelassen , erfreute sich des besten Rufes
und fürchtete daher , es könnte ihn der Ausgang des
Prozesses schädigen . Die Angehörigen des Dr . Schmitt
hatten auch die Echtheit der Unterschrift angezweifelt und
Suth wurde aufgesordert , einen Eid zu leisten . Da ihm
aber bekannt war , daß dann eine Betrugsanzeige gegen ihn
erstattet würde , legte Suth den Eid nicht ab , sondern
willigte in einen Ausgleich . Statt der geforderten 100 000
Mark wurde ihm eine Abfindung von 100 Mark gegeben.
Schon damals wurde von Personen , die mit Hofrath Dr.
Schmitt in nahem Verkehr standen , der Verdacht ausge¬
sprochen , daß der Gelehrte eines unnatürlichen Todes ge¬
storben sei,' man vermuthete , daß Schmitt einem Giftmord
zum Opfer gefallen und daß Maderny von der Unthat
wisse . Durch die Voruntersuchung , die das Amtsgericht
Wiesbaden gegen Maderny eingeleitet hat , erhält der Ver¬
dacht eine festere Basis , daß Maderny den Hofrath Dr.
Schmitt beseitigt hat , um sich durch falsche Wechsel in den
Besitz eines großen Vermögens zu setzen. .

* Unwahre Entschuldigung eines Zeugen ist
strafbar . Der wenig bekannte, aber sehr beachtenswerthe
Paragraph 138 des Strafgesetzbuches schreibt vor: „Wer,
als Zeuge , Geschworener oder Schöffe berufen , eine unwahre
Thatsache als Entschuldigung vorschützt , wird mit Gefängniß
bis zu zwei Monaten bestraft . " Ein auswärtiger Fabrikant
war als Zeuge in einem Belcidigungsprozeß geladen und
hatte den Termin vergessen . Der Amtsrichter fragte ihn
nach dem Grunde seines Ausbleibens , worauf er erwiderte,
in seiner Fabrik sei ein Wasserrohr geplatzt . Als er eine
eidesstattliche Versicherung dieses Inhalts unterschreiben sollte,
sah er sich genöthigt , zu erklären , daß er die Unwahrheit ge¬
sagt habe . Es wurde Anklage gegen ihn erhoben und er
wurde mit einem Tage Gefängniß , dem gesetzlich zulässigen
geringsten Strafmaß , bestraft . Man hat gesagt , der 8 138
sei der härteste im ganzen Strafgesetzbuch - während bei Be¬
trug , Unterschlagung und vielen anderen Vergehen eine
Geldstrafe zulässig ist , kann hier nur auf Gefängniß erkannt
werden . Da Jedermann in die Lage kommen kann , als
Zeuge vor Gericht geladen zu werden , so kann nicht nach¬
drücklich genug auf diese Strafvorschrift aufmerksam gemacht
werden.

ss Die verschwundene Banknote . Ein hiesiger
Beamter bezahlte dieser Tage den Hauszins u . a . mit zwei
größeren Scheinen , welche er durch sein Töchterchen dem
Hausherrn in einem geschloffenen Couvert züschickte. Der
Empfänger legte das Geld , da er sich mit Jemanden nnter-
hielt , auf den Tisch , in dessen Nähe sich einige Kinder auf¬
hielten . Als er später das Geld an sich nehmen wollte,
war eine Banknote zu seinem Schreck verschwunden . Nach
langem Suchen erst fanden sich Theile derselben auf der
Haustreppe resp . im Hofe . Es scheint, daß die Kinder , welche
die Scheine für werthlose Bildchen gehalten haben mögen,
einen derselben an sich genommen , nach Kinderart zerrissen und
die Theile einfach weggeworfen haben . Hätte man nicht gleich
den Verlust gemerkt , so würde der Mann wohl auch den
Rest der Scheine , der ihm wohl wieder zu seinem Gelde ver¬
helfen wird , nie wieder erlangt haben.

*  Wegen Wechselfälschung auf den Namen ein S
Wiesbadener Arztes  in Höhe von M . 1700 evmelt
von der Frankfurter Strafkammer ein gewisser K o n r a d
G c h r i n g , seines Zeichens Zimmcrmann , zw ei- Jahre
Zuchthaus,  weil er schon wiederholt gestraft ist.

Local Geeichtster »« »! in Sonneuberg . Aus
zuverlässiger Quelle bringen wir in Erfahrung , daß die Ein¬
gabe des Bürgervereins in Sonnenberg an den Herrn Land-
Gerichtspräsidenten dahier , um Abhaltung von Localtcrminen
zur Entgegennahme der Erklärungen der Grundbesitzer an¬
läßlich der Einrichtung des Stockbnches , keineswegs bereits
abschlägig beschieden worden ist , sondern noch der Prüfung
an maßgebender Stelle unterliegt.

* Unfall . Der 19jährige Taglöhner L. Hennenberger
aus Langenschwalbach stürzte heute Vormittag in einem
Neubau im Nerothal von einem Parterr -estock in den Keller.
Der Verunglückte trug bei diesem Sturz einen Bruch des
rechten Unterarmes davon.

r . Nene Bahnlinie . Bezüglich der neu projektirten
Bahnstrecke Kastel -Hochheim fand gestern eine eingehende Be¬
sichtigung des ganzen Terrains statt . Mit noch kleinen Ab¬
änderungen soll das Projekt festgehalten werden , die Inan¬
griffnahme bestimmt im Frühjahr erfolgen , da gleichzeitig ein,
Entlastungsstrecke für die Taunusbahn mst einbegriffen ist.
Oberhalb Hochheim ist die Ueberbrückung des Mainflusses de¬
finitiv vorgesehen.

*  Buchdrucker - Zwangsinnung Die auf den

21 . v . Mts . in den Kathol . Leseverein hier anberaumt ge¬
wesene außerordentliche Jnnungs - Versammlung war be¬
schlußunfähig , weshalb eine zweite auf Sonntag , den 13.
Oktober , Nachmittags 1 Uhr , im „ Nassauer Hof " zu
Montabaur mit gleicher Tagesordnung : „ Aenderung des
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§ 26 des Junungs -Statuts , bezw. Ergänzung des Bor-
standes von 5 auf 7 Mitglieder" stattfindet, die unter allen
Umstanden beschlußfähig ist. Hierauf wird die ordentliche
Innungs -Versammlung und zwar Nachmittags 2 Uhr im
selben lokale mit nachfolgender Tagesordnung abgehalten:
« m Er gänzungswahl  des Vorstandes.
Z.  Geschäftliche Mtttheiluugen. 3. Haushaltungsplan 1902.
4. Vcrichiedenes. Es ist beabsichtigt, vor Beginn der Ver¬
sammlungen ein gemeinsames Mittagessen zu arrangiren.
Diejenigen Herren, welche sich daran zu betheiligen wünschen,
wollen ihre Adresse gefl. umgehend, spätestens bis zum
11. d. Mts ., an Herrn Gg. Sauerborn , Montabaur , ge¬
langen! lassen. Preis des Couverts M. 1.50.

* Kein Deserteur . Dis Angabe Pariser Blätter , der
. ^ Emil Schlegelmilch  aus Wiesbaden sei
als Deserteur nach Frankreich gekommen, wirb dem „Rh.
als unrichtig bezeichnet. E. Sch. soll zuletzt hier Friedhof-
Arbetter gewesen sein, aber wenig Arbeitslust gezeigt haben.

S . Unfall . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr ein
Fuhrmann mrt einem Lastwagen, der mit einem Pferde be¬
spannt war , die Dotzheimerstraße entlang , als plötzlich das
Pferd scheute und durchging. Der Fuhrrnann , welcher auf
dem Wagen stand und die Zügel des Pferdes fest anzog. wur¬
de vom Wag eit geschleudert und vom Pferde an der rechten
Schulter getreten. Die Verletzung ist glücklicher Weise leicht.
Das scheu gewordene Pferd wurde von Passanten zum Stehen
gebracht.

* Residenztheater Infolge des großen Erfolges
und Beifalls , dessen sich Skowronneks „Goldene Brücke"
erfreut, ist der Spielvlan dieser Woche etwas geändert. Am
Samstag findet wiederum eine Aufführung von „Goldene
Brilcke statt, während der moderne Dichterabcnd, der für
diesen Tag angesetzt war, am Sonntag Abend in Scene
gehen wird, da viele ständige Sonntagsbesucber eine Auf¬
führung der sehr interessanten 3 Einakter („Bildschnitzer",
„Hasenpfote , „ .̂eremtetê ) wünschen. Zu den Sorma-
Gastspielen laufen schon jetzt täglich Billetbestellungen ein,
besonders scheint das Interesse für Agnes Sormas „Nora"
vorherrschend zu _ fein, gilt doch ihre Darstellung dieser
Jbsenrolle als meisterhafte, unübertrefflicheLeistung. Agnes
Sorma ist . übrigens die erste deutsche Schauspielerin ge¬
wesen, die, in Paris gastirt hat. Sie hat dort mit ihrer
„Nora " Presse und Publikum zur Bewunderung hingerissen.

* Zur Feier seines elstenStiftungsfestes  der.
anstaltet der Sachsen - und Thüringer - Verein
nächsten Sonntag in dem festlich decorirten Saale des katb.
Leseverem (Luisenstraße) eine Abendunterhaltung
mit Ball.  Landsleute und Gäste haben freien Zutritt.

* Stiftmitzsfeft . Der Karholische Kaufmännische
Verein begeht Sonntag , den 13. Okt. im Saale des Kath.
Gesellenhauses Dotzheimerstr. das achte S t i f t u n g s-
fest , bestehend in festlicher Abendunterhaltung mit
Ball.  Der Verein wird sich alle Mühe geben, den Be¬
suchern des Festes einige frohe Stunden zu bereiten,
wechseln Musik und Gesang,  Humoristisches und Thea¬
tralisches, so daß Jeder seine Rechnung finden wird. Die
Veranstaltungen des Vereins hatten sich stets eines guten
Rufes zu erfreuen und darf dieses auch am nächsten Sonn¬
tag erwartet werden.

* Wiesbadener Männerklub . Sonntag , den
13. d. M. feiert der Gesangverein Wiesbadener
M ä n n e r c l u b im Römersaal das 13 . Stiftungs-
s e st. Schon wochenlang rüstet der Verein eifrig, um den
Besuchern in jeder Hinsicht einen genußreichen Abend zu
bieten. Der bestens bekannte Kgl. Opernsänger, Herr Plate
hat den solistischcn Theil übernommen und wird Lieder
unserer einheimischen Tonkünstler der Herren Musikdirektor
S e i b e r t und Prof . Nik. v. W i l m zum Bortrag bringen.
Die beiden letztgenannten Künstler, Ehrenmitglieder des
Vereins, haben die Klavierbegleitung bereitwilligst über¬
nommen. Das sorgfältig zusammengeüellteProgramm weist
zunächst einen Chor mit Orchesterbegleitung von Lux auf.
Sodann verzeichnet es noch einige Chöre von S e i b e r t,
Nik. von Wilm , Geis  und R e bb  e r t. Die Auf¬
führung eines gut einstuüirten Schwankes wird auch dem
theatralischen Können verschiedener Mitglieder das beste
Zeugniß ausstellen. Ein solenner Ball, bei den heiteren
Klängen unserer beliebten 80er Regiments-Kapelle, wird die
Feier in würdiger Weise beschließen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 16! Jahrgang. Nr. 337.
zu sein. Wegen wissentlich falscher Anschuldigung mit vor¬
sätzlicher Körperverletzung wurde der Mann heute in 3 Mo¬
nate Gefängniß als Gesammtstrafe genommen Der wissent-
lich fälschlich denuncirte Fuhrmann Kn. erhielt Publikations»
besugniß auf Kosten des Angeklagten

Verschiedenes.
Der Gastwirth August W. sowie der Winzer M. F . von

R a u e n t h a I sind am 12. Juni in der Eltviller Gemark-
ung bei einem Rehbock bettoffen worden, den sie unmittelbar
vorher erlegt hatten. Es stand ihnen an der Stelle , wo ein
Förster sie attrappirte , kein Jagdrecht zu. wohl aber in der
Nachbargemarkung, und sie sind daher wegen Jagdvergehens
zur Verantwortung gezogen worden. Das Schöffengericht
sprach sie frei, der Amtsanwatt legte Berufung ein. und die
Strafkammer beschloß die Wiederholung der Beweisaufnah¬me.

. Die Tagelöhner Karl Sch. und Jakob A. von hier sind
bezichtigt, in einem Hause an der Emserstraße gelegentlich
eines Umzuges, nachdem sie die Waschküche erbrochen, einen
eisernenWaschkessel nebst Slblausrohr gestohlen, auch einen
Korb, den sie geliehen hatten, an sich behalten zu haben Als
Drebe befinden sie sich im Rückfall. Ueber den Sch. wird eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , über A. einschließlich einer
noch in der Verbüßung begriffenen 9mona-tlichen Gefängniß»
strafe eine Gesammt-Zuchthausstrafe von 2 Jahren 9 Mona¬
ten verhängt . Außerdem verliert Jeder von ihnen die bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 6 Jahren , und ihre
Stellung unter Polizeiaufsichtwird für zulässig erklärt. Wi¬
der Sch., welcher sich noch auf freiem Fuß befindet, ergeht
Haftbefehl wegen Fluch tverdachts.

Aunst. Litteratur und Wissenschaft.
8t . Frankfurt , 8. Okt. Montag, den 11. Okt ., ver¬

anstaltet Herr Map Wcver (Gesang ) ein Concert unter
Mitwirkung des Pianisten Herrn Joseph Ruzicka.  Lieder
von Steinhauer , Schubert. Hugo Wolf re., Musikstücke von
Beethoven, Dvorack und MoszkowZky versprechen einen ae-̂
nußreichen Abend.

teifgranune und letzte Nachrichten.

Aus Dem GerichtsmttU
[]  Strafkammer Sitzung dom » . Oktober.

Vermietheru»ö Miether.
Ter Dagl . Ehr. H. von hier, welcher an der Feldsttaße

eine Miethswshnung inne hat, ist ein säumiger Zahler . Weil
er mit seiner Miethe im Rückstand war , wurde ihm Ende Mai
sein Logis gekündigt, wodurch er derart in Zorn gerieth, daß
er sich stehenden Fußes in die Behausung der Hcmsb.sitzerin be¬
gab, dort diese, eine 76jährige Frau , sowie ihre Schtoiegertoch-
ter mißhandelte , indem er sie vor die Brust stieg. sie mtt
Schimpfworten überschüttete und, weil er durch Zureden nicht
dazu zu bringen war , sich gutwillig zu entfernen, mit Gewalt
exmrttirt werden mußte. Bei einer Gefängnißsttafe von 14
Tagen , welche wegen Hausfriedensbruchs, Körperverletzung
und Beleidigung über ihn von Seiten des Schöffengerichts
verhängt worden ist, verblieb es auch nach dem Erkenntniß
der Berufsinstanz . — Der Taglöhner Christoph Kr. von Wi n-
k e l lebte Anfangs ds. Js . mtt seinen Mietbern, den Eh -keuten
Fuhrmann Peter Kn. anscheinend um deswillen in Unfrieden,
wett es diesen nicht bei ihn: gefiel und sie ihiu die Wohnung
cmfgekündigt hatten, und er soll sich deshalb recht brutal be¬
sonders bei einer Gelegenheit gegen Frau und ein noch nicht
9 Jahre altes Kind des Miethers benonrmen haben, irrüem er
Beide angeblich ohne ersichtliche Veranlassung mit einein
Gummischimich oder einem anderen Werkzeuge ganz unbarm¬
herzig mißhandelte. Obendrein ging er hin und denuncirte
die Frau bei der Staatsanwaltschaft , daß sie sich derselben.
Sttafthat schuldig gewacht, daß sie ihn mtt einem Bett be¬
droht, das Treppenhaus demolirt habe, etc. Um seiner Be¬
schuldigung mehr Nachdruck zu geben, kam er gleichzeitig da-
runr ein, ihm zu gestatten, r;* einen Revolver zu beschaffen.
m  gegen etwaige weitere Angriffe seiner Miether gewappnet

* Berlin , 9. Oktober. Die „Voss. Ztg ." meldet aus
London:  Es verlautet , die indo-britische Regierung werde
unverzüglich Schritte ergreifen, um den ältesten Sohn des
verstorbene!: Emirs als Herrscher von Afghanistan cmzuerken-
nen und seine Thronansprüche mit der ganzen Macht Indiens
zu unterstützen. Eine Sonder -Gesandtschast mit starker Be¬
gleitung werde nach Käbul geschickt werdm , um dem neuen
Emir die Glückwünsche des Vicekonigs von Indien zu über-
mittoln . Gleichzeitig sollen Truppen bereit gehal¬
ten  werden , um die Thron -Ansprüche des neuen Emirs nö-
chigensalls mit Waffengewalt aufrecht zu erhalten. Verschie¬
dene Blätter äußern Befürchtungen hinsichtlich der möglichen
Haltung Rußlands gegenüber dem Thronwechsel. Die St.
Janies Gazzette befürchtet. Rußland werde die Gelegenheit be-
nutzen, etwas weiter vorzudringen, während die britische Ar¬
mee in Südafrika beschäftigt ist. Die Unabhängigkeit des
afghanischen Pufferstaates müsse von England um jeden
Preis aufrecht erhalten werdm . Die Möglichkett von Ver¬
wickelungen in Afghanistan erheische eine baldmöglichfteRück¬
kehr der Truppen , welche Indien für den südafrikanischen
Feldzug geliehen habe.

* Berlin , 9. Oktober. Schwere Stürme  mit Re¬
gen, Hagel rurd Gewitterbom berrschen zur Zett auch in der
Nordsee. — Aus Cuxhaven wird gemeldet, daß der dortig-
Hafen mit Schutz suchendm Schiffen aller Art gestillt ist. Die
Seeschifffahrt stockt. Alle elbabwärts kommendm Dainpfer
gehen in der Nähe der Flußmündung vor Anker, wo sich ganze
Dampferflotten angesammelt haben. Die Seewarte erläßt
zu wiederholten Malen Sturmwarnungen . Wegen einiger
überfälliger Schiffe herrscht große Besorqniß und mau muß
damit rechnen, daß von der See her bald Hiobsposten ein-
laiifm.

* Wie », 9. Okt. Dem Parlament wird das neue
Pensions gesetz für die Offiziere  und de eit Hinter.
Wiebelten zugehen. Dos Pensisnsminimum wird von 300
auf 600 Kronm erhöht, dagegen die zur Pensionirung mit vol¬
len: Gehalt erforderliche Dienstzeit herabgesetzt. Die Witt-
wenpmsionm werdm mit dm Pensionen der Witwen der Ci.
vilbeamten in Einklang gebracht, welche 50 bis 100 pEt . höher
sind, als die Pensionen der Offiziers-Wittwen.

* Brüssel , 9. Okt. Die Zahl der ausständigen Gru¬
benarbeiter  bettug gestern Abend 15000 . In Herstal
wurdm gestern Abend fünf Bergleute wegen Gewaltthätig-
keiten verhaftet..— In Flemalle-Grande, wo sich die Soziali¬
sten in zwei Lager gespaltm haben, von dmm das eine fiir.
das andere gegen den Ausstand ist, kam es gestern Morgen
zu einem Handgemenge, zwischen Anhängern der beiden Par¬
teien.

. * London, 9. Oktober. Don den Seichellminseln wird
berichtet, daß der König von Uganda  und ein anderer
Negerkönig, welche abgeietzt wurdm , dort eingetroffen sind,
um dauernden Aufenthalt daselbst zu nehmm.

* Rom , 9. Oktober. Der König  verlieh dem General-
Feldmarschall Grafm Waldersee  dm Groß-Cordon des
Ordens von Savoyen.

* Dimla , 9. Okt. Nachrichten cruS Eingebormm -Quel-
lm zufolge hat nach dem Tode des E m i r s v o n A f g h a n i-
stan  die Proklamation und Tronbesteigung des
neuen Emirs  ohne Ruhestörung stattgefunden.

* Durba », 9. Okt. Die Buren  habm sich bei Bryhest
vereint und versuchen, ihre Familien und ihr Vieh nach Nor¬
den zu bringen, wohin sie demnächst folgen werden.

* Leeds, 9. Oktober. Herbert G l a d st o n e hielt ge¬
stern eine Rede, in welcher er u. A. sagte, das Land sehe nun¬
mehr ein, daß die Regierung das Vertrauen des Landes nicht
mehr verdiene und zwar mit Rücksicht auf die Wetterführung
des .Krieges, die Zunahme der Ausgaben und die Abnahme
des Handels.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbadm . Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton: Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;

iämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraße 22

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Heym  aulk , Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang¬
pässe 31. D r. Kelle  r, Gerichtsstraße 9. D r. L a h n -
stein , Friedrichstraße 40. Dr . Livpert,  Tmmusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen»,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r s u n„ Langaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. W o l f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michcls-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sa-
mtätsmagazin , .. Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfe  r,
Langgaffe 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier. _

Nur noch wenige Tage ttmnen uns von der Zehung der
Königsberger Geld - Loose  a 3 Mark, die ohne jede
Verschiebung am 12., 14., 15. und 16. Oktober öffmtlich statt-
sindet. Der Hauptgewinn ist 50 000 Mk. Boargeld . dem noch
6239 Geldgewinne von 20 000 Mk. bis herab zu 6 Mk. folgm,
dre alle ohne Abzug ausbezahlt werdm . Mer sich an dieser
chancenreichen Gewinnziehung noch zu betheiligm wünscht, der
möge sich raschtens Loose von dem General -Debit L. Müller
u. Co., Bankgeschäft in Berlin , Breitestraße 5, kommm lassen
oder bei einer hiesigen Verkaufsstelle kaufm. _

Berlin Das sportlustige Publikum der Residenz,
die Freunde des grünen Rasens, weitere und weiteste Kreise
bringen der neuesten Berliner Pferdelotterie ein reges In¬
teresse entgegen. Zahlen beweisen: Wenn am 11. Dktober
ds Js . bereits die neunte dieser Lotterien startfindet, spricht

I das wohl am besten für ihre allgemeine Beliebtheit. Und
das mit Recht. Kommt doch ein jeder auf seine Rechnung.
Wer kein Pferd gebrauchen kann, hat die Möglichkeit, einen
Wagen zu gewinneu, oder er wird auch mit einem Fahrrad
beglückt. Dazu kommen goldene Kaiser Friedrich- und Drei
Kaiser-Münzen, sowie eine Legion silberner Eß- und Thee-
löffel. Den Hauptgewinn selbst bildet ein hochelegantes sil¬
bernes Tafelgeräth im Werthe von 10,000 Mark. Man
sieht: die Gewinne halten mehr, als der Name der Lotterie
zu versprechen scheint. Ein für die Reellität der Lotterie in
jeder Beziehung sprechender Umstand ist auch der, daß die
Gold- und Silber -Gewinne von 5 bis 100 Mark einen Bar¬
werth von neunzig Prozent repräsentiren. Kurz, die Chancen
der 9. Berliner Pfcrdelotterie sind die denkbar günstigsten.
Dabei kostet das Los nur 1 Mk. Die Ziehung findet be¬
stimmt am 11. Oktober statt, eine Reduktion der Gewinne
tritt unter keinen Umständen ein. Den General-Vertrieb hat
die bekannte Firma Carl üeiutze , Berlin W ., U „ ter
den Linden 3 , übernommen, aber auch in allen mit
Plakat versehenen Geschäften sind die so beliebten Lose zu
haben.

*r

rkillllltMchim.
Donnerstag, den 17. Oktbr. d ^

Vormittags 11 Uhr, ' ^
Eli die Erbe » des verstorbenen Rentners Christian
Kunz von hier die nachfolgend beschriebenen Immobilien als-
1. E.n zweistöckiges Wohnhaus nebst Neblngebäuü e-'

legen an der Fnedrrchstrlche Nr . 6 rwiiwen u
Kurz und Wilhelm Michel, mit 6 ar 45 7?
raum und Gebäudefläche. M Hof-

a
2. Lagerb. Nr 5151 Acker„Schierstemerli»,H« a «t

zw. chcn Christian Kunz
18 ar 37,75 qm Mch°q„ h°„. mtt

3. Lagerbnch Nr. 5153 Acke- - -
Gew., zwischen Christian Kunz'und Dani!^ v̂ ^"m *

mit 10 ar 98 .25 qm Flachengehäl" * r°rt äßtt -
4. Lagerst Nr. 4039 Acker

zwilchen Karl Witt und der evange stttm, Kirü. 4  '
»nt 16 ar 57,50 qm Flächengehalt. Kirchengememde

5. Lagerbuch Nr. 4«>95 Acker .
zwischen Georg Thon und Tkeldor^ ^ " ""/
17 ar 57,50 qm Flächengehalt. Schw-lßguth mit

6. Lagerst Nr. 4112 Acker „
Lwisch-n Ferdinand ÄrfÄ » » G -w,
mit 17 ar 74,25 qm Flächenaebalt ^ Ut,elm  Kimme!,

7. Lagerb Nr qm Flächengehalt,

Gew., zwischen der̂Swd? Wi'ê a"̂ ^ '^ / '"bcrĝ , 1.
mit 41  ar 62  qm Flächengehalt und & Weil,

8. Lagerb. Nr. 6395  Acker. ill ! ,
Johann Sarg Wittwe und' Gcickwü/ zwischen
86,50  qm Flächengehalt ^ Müller mit || ar

in dem Rathhause hier
theilungshalber freiwillig versteia- r^ ^

Wiesbaden, den 8. Oktober 190i.

704 ? , ^ ' y ^ ärgermeifter.
. . I Korner



1Ö. Oktober 1901,

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , » en IT . Okti -ver IV01

818. Vorstellung. 3 Borgellung>w Ldennrno,», 1.
Zirm ersten Mn« -

D j a m i l e h.
Romantische Oper in 1 HU ooaL. G-ll-e .

Must! »oa S) ßtf « .
Musikalische Leitung: Herr vr», ««>»»

Djameleh, eine Sklavin , , ! Aer « »»»mann
Harun , ein junger reicher Hirt » « . Herr ftUtmiU ». .
Spleodiano , sein Erzieher NN» Faktsr -n». . Herr Heute
Ein Sclavenhändler Herr Wegener.
Eine Almee . . . . .Fel  Ralajczak

Ein Sclave . Freunde Harun '». Selaven und Niusiker.
Ort der Handlung : Der Palast Harun 's in Kairo.

D i e Hand,
(La main.)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri BersNY.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Divette, Tänzerin . Frl . Arnstadt.
Der Baron . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . H-rr Schreiner.

Ort : Pari », Boudoir Bivette». — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den II . Oktober 1» V1.
820. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement L.

Bus vielseitige» Begehren:
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque 's Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts, und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerkhung Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise ._
Wohl giebt es theurere , luxuriöser verpackte

?Toilettescifen, aber qualitativ bessere und zur Er-
Ilangung eines schönen Teint » wirksamere als
IDoering 's Euten -S ife giebt es absolut nicht
sDiese brillante , den Teint körende , die Haut ver»
! schönende Damentoilettenseife ist wiederholt in ihrem
!Parfüm neuerdings verbessert und gemildert wor»
den, so daß nunmehr selbst den Wünschen Jener
Rechnung getragen ist, die das Parfüm mild und
rasch verflüchtigend wünschen. Wir empfehlen diese
unübertroffene Seife zu erneuten Versuchen. Die

' Thatsache, daß Doerinq 'S Fulsn -8sikv feit 10 Jahren
trotz der großen Concurrenz , noch nicht überflügelt worden ist, gebietet
trmgend ihre Bevorzugung vor allen anderen Seifen . Preis nur
40 Pfg . per Stück. 725/34

Bekanntmachung
Dienstag , den IN. November 1901 , Nachmittags

31/, Uhr, wird das den Eheleuten Spezerei- und Flaschen¬
bierhändler Philipp Arenz und Karoline , geb. Seid,
zu Dotzheim. Stcingasse4, gehörige Jmniobilien Stockbuchs¬
nummer 7529tibb, 536ea, 5996a, 4508b, bestehend aus
einem zlvetzstörkigen Wohnhaus , einem Aborte und
Pissoir, einem Stallgebände, einer Holzremise sowie einem
Hofraum riebst Garten, belegen an der Lteingasse, zwischen
Wilhelm Holzhäuser und einem Mühlgraben, taxirt zu
20,000 Mark in dem Gemeindezimmer zu Dotzheim öffent¬
lich zwangsweise meistbietend versteigert. 7028

Wiesbaden, den 23. September 1901.
Kgl . Amtsgericht Abtheil . IS.

Bekanntmachung.
Donnerstag . Den iO- Oktober er , Mittags

IS Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

1 Photograph. Apparat, 1 Sopha, 1 Kleiderschrank,
1 Etagere, 1 Tischchenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1901. 7072

Schröder,
Nerichtsvollzieher.

Wein-Versteigerung.
Im Aiistrage des Herrn Wcingutsbesitzers Joh . Diel

zu Burg L »Yen bei Binaerbrück versteigere ich am
Montag , den 14 . Oktober er.,

Vormittags 11 Uhr anfangend, im Saale des Katholischen
Lesevereins,

27 Ltüfenstratze 27
ca. 12,0 « « Flaschen I8 » 3er und >8vSer Weih-

II. Rothweine , worunter Auslesen » nur eigenes
Wachsthum und hochfeinste Qualitäten.

Proben am Samstag, den 12. Oktober cr. von 10—1
Uhr und bei der Versteigerung im obenbezeichneten Saale.

Der Herr Versteigerer leistet für absolute Reinheit
Cgrantie und erbietet sich bei jeder nachweislichen Fälschung
»icht nur den Wein gratis zu verabfolgen als noch die
Steigerer mit 50 Mark z> entschädigen

Es ladet zu dieser Versteigerung die geehrten Interessen¬
ten höflichst ein 7058

der Auktionator u. Taxator
Wilh . H > Ifricli.

® umMischuh-Reparatnr-Austalte«,
Metzaeraahe ®dc btr ®°'boaffe,
Röderstraste 21 , Eck- der (Steingaffe
Wellrilrstraste 10 Eck- der Helenenstraße.Gustav ]Piat *b ©ck ©r,

Inhaber de« Rhein. Maasi-N-haratur-Bes- hl-Anstaltr»
, mit Maschinenbetrieb . *u5fa

Wiesbadener Ge neral -Anzeiger._ 16 . Jahrgang . Nr . 237.
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Ein neuer Schneppkarreil zu
verkaufen. Dorkür. 13. 655

2 groije fioftijo ^ Sb '?«
verlaufen Mauriliusstrasie ? .
Ledcrhandlung . 5401

ttm fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der  Exp ._
Ankauf v. alt. Eisen, Fl ., Papier,

Luiiiv. Metall . Bei kl. Bell . k. i. Haus.
6044 Sleinaasse 7, Sch . Soll.

Irin mübl. Zimmer
preiswertst zu venmelhen . Näh.
7030 Friedrirbstr 47 . B . 2. l.

Inepptznläuien
mit Messtnqstanqen verkäuflich
7051 Walkmnblstr . 28 , 2.

Wachsamr Kastand
billig zu verkaufen. 7046

Lannftr 3 . 1. St.
Haarketten und Puppeu-

perrücken fertigt aus ausge-
käinmtkn Haaren an
A . Jürgens , Perrückenmacher,

14 Friedrichür . 14. 7037

m
©
©
©
©
©

Meinen verehrten Kunden n. Geschäftsfreunden zur gefl.
Mittheilung, dass Herr Gustav  K 5 I s c h aus
UnterzeichneterFirma ausgetreten ist und dieselbe wie bisher
von mir allein weitergeführt wird. Ich danke meinen ge¬
schätzten Kunden für das erwiesene Vertrauen und bitte, das¬
selbe auch fernerhin der Firma in wohlwollender Weise an¬
gedeihen zu lassen.

Gleichzeitig bemerke ich, dass ich infolge der seit einiger
Zeit circulirenden Gerüchte gegen den Urheber derselben be¬
reits Anzeige erstattet habe.

Emil Kölsch,
Inhaber der Firma : Nicol . Äölsch,

,064 Wiesbad. Gas- u. Wasser-Anlagen.
^_ — r

Braves Mädchen | of. gesucht
7038 Kaiser Friedrichring 6 p.

Junger Mann
25 Jahre , in schriftlicher Arbeiten
nicht unerfahren , sucht Stellung als
Magazinverwalt , od. fonftigen Iler«
traumsposten . Geht a. in Herrn ins
Ausland . Gefl. Off. R. M. 306.
7032

AMM 17.
Mann schöner Logis.

2 St ., erh.
anst. jung.

7065
<I»»ädcheii

ffiafi
_ oder Frauen zum
Fkaschenspülen gesucht.

Wiesbadener
7053 Kronenbraneret.
Fluche per soi. ein Lehrling g.
w 5 Mk. Vergütung per Woche.

7066
Pfaff , Glasmaler,

Sedanvlay 4.

40Mark Wocheulohu
oder hohe Provision.

ur
Zolitt Sauflut

elegante Thürschilder und
Kautschukstempel gesucht.

fl. Polters, JSSS.
Keller 7u42

ca. 100 qm groß, zum Lagern von
Kartoffeln u. dergl., billig z. verm.

Näh. Labustr . 8 , 1. St.

GS © © © © © © © © © © © © © © ! © © © © « »© <

Uebermorgen 50,000 Mark
20,000 Mark  u . s. w. zu gewinnen , durch schnellen
Kauf  aus dem nur noch geringen Vorrath der

Königsberger Geld. Loose ä 3 Klk. , Porto nnd Liste 30 Pfg.
(Ziehung 13., 14.. 15., 16. Oktober , keine Verschiebung)

bei dem Bankgeschäft Ludwig Malier & Co . in Berlin , Breitestr . 5,
oder in Wiesbaden bei Carl Cassel , Kirchgasse 40. F. de Fallois, Langgasse 10, Job.
Stassen Kirchgasse 60 und Wellritzstrasse 5, Th. Wächter, Saalgasse 8, Moritz Cassel,
Langg . 6. ^ 4/34

Lchwalbacherstr . 63 , Part
erhält ein Arbeiter Kost un

Logis.
und

7057

Ein HttHastskuWer,
36 Jahre , leoig, mit langjährigen
prima Zeugniffen, noch i. Dienste
stehend, wünscht sich zu verändern.
Off . u. B . W . 7054 a. b Erprd

1.41 hoch, ganz Vorzug!.,
mit oder ohne Wagen

zu verkaufen. 7071
Schreine «, Moritzstr. 31» 1.

Laufmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäft Kirchgasse 49.

MürmerTurnvereiu.
Unseren Mitgliedern die

traurige Nachricht, daß unser
langjähriges Mitglied

Herr

ftMard lpt1
mit Tod abgegangen ist.

Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher Theilnahme
an der Beerdigung am Donnerstag Nachmittag um 3 1/,
in die Turnhalle gebeten. 7055

Der Borstand.

Prima neue Kastanien
empfiehlt
7061 H. Becker, Öisraardirinc!37.

Krieger-«nd Gl MMl-Nttriy.

Empfehle außer meinen guten Colonialwaaren alle

Delikatessen und Conserven,
Krairnschioeiger « . Thüringer

Wurst- u. Fleischwanren
in groster Auswahl im Ausschnitt.

Fn- u. ausländische Weine!
Alle - stets frisch und in feinsten Qualitäten.

6 , Becker,
37 Bismarckring 37.

7060

Ztcmm- und King-Wb „Athletik “ .
Sonntag , 13 . Oft ., SJo.rmit»

tags 9 Uhr beginnend, findet im
„Concordia -Eaalc " , Stiftstr . 1, unser
diesjähriges Bcreiuswettstemwen u.
-Rmgen statt. Daselbst von Nach¬
mittags 4 Uhr ab zu Ehren der
Si -ger. sowie der zum Militär ein«
rückenden Mitglieder Familienunter.
Haltung mit Tanz , athletischenAuf¬
führungen und humoristischen Bor«
trägen . Abends 8 Uhr Pressvertheil.
ung an die Sieger . Freunde , Gönner,
sowie die verehriichenSportgenoffen

linier den coulanteften Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianrnos . 1091

ganze Eiurrchtungeu,
Waffen . Fahrräder . Instrument « u. dgi. Taxationen gratis
^ Adhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iUnbcltiauMunn, iolbplft 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. VV8.

Gegründet 1H79.
Der Verein verfolgt den Zweck, kameradschaftliche und

patriotische Gesinnung- unter seinen Mitgliedern zu pflegen,
die patriotischen Feste in angemeffener Weise zu feiern, in
Roth gerathene Kamerad«, zu unterstützen, Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

Der Verein gewährt seinen Mitgliedern und deren
Familienangehörigen in Krankheitsfällen freie ärzt¬
liche Behandlung und Ermäßigung der Mrzneikosten
und zahlt SS « Mark Sterbegeld ; er unterhält eine
starke freiwillige Sanitätskolonne.

Der Beitrag beträgt monatlich nur Sv Pfg -, das
Sterbegeld 1 Mk., Eintrittsgeld 3 Mk. Die in diesem
Herbste entlassenen

Reservisten
werden indessen, um ihnen den Eintritt in den Verein zu
erleichtern, bis zum 1. Januar 1902 ohne Eintrittsgeld
ausgenommen.

Auskunft ertheilen und Anmeldungen nehmen entgegen
die Herren Vorsitzender Leutnant d. Res Klein , Scharu-
horststr. 16. Kassenführer Schill , Dotzheimerstr. 5, Schrift¬
führer <$ . Meyer , Cigarrenhandlung, Langgasse 26,
Schneidermeister Vogt , Marltstr. 12. 7062

Der Vorstands_

7841 F S3.r,t-nfl tiQ etc .erwirkt
Ernst Franke,BaÄ«
Somienberg.

Bekanntmachung
Betr land und forstwirthschaftliche
Unfallversicherung.

Die Unternehmer werden hiermit aufgefordert, alle im
laufenden Jahre in den land« und forstwirthschaftlichen Be.
trieben und Ncbcnbctrieben eingetretenen Betriebs-Eröffnungen,
-Einstellungen und -Veränderungen, insofern es noch nicht
geschehen ist, bis spätestens zum 18. Oktober 1901
auf hiesiger Bürgermeisterei anzumelden.

Die Anmeldung muß persönlich geschehen, weil An¬
erkennung der Einträge durch Stameusunterschrist er.
forderlich ist. 6957

Sonnenberg , den5. Oktober 1901.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Gemeinsam Ortskrankcndasse Wiesbaden.
Tabelle über Lcistunqen der Arbeitgeber, Mitglieder und Kaffe,

Klaff-

Durch¬
schnitt!.
Tage-
lohn

M.

Eintritts
geld

M.

Beitrag

Arbeit.
gebet

Mg.

ro Woche.

Mit¬
glieder

Pf«.

Täglich

set häus¬
licherVer
Pflegling

M.

e« Krankengeld
bei Kranken-

haû pflegung für
AUtglieder

mit ohne
Angehörige

Sterbe«
gelb

M.
I i . - 0.50 6 12 0.50 0.25 0.10 20 28

II 1.60 0.75 9 18 0.76 0.37 0.15 30 42
III 2. - 1.— 12 24 1.- 0.50 0.20 40 66
IV 2.50 1.25 15 30 1.26 0.62 0.25 50 70
V g — 1.50 18 36 1.60 0 75 0.80 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.76 0.87 0.86 70 98
VII 4.- 2. - 24 48 2.- 1.- 0.40 80 1112

.



Todes -Anzeige.
, , In der Nacht von Montag auf Dienstag , 12V, Uhr , entsc
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter , Frau

F" eundrn \ L°rSrmiS : n! nSjahre’ Verwandten uad  teilnehmenden

Wiesbaden,  den 9. Oktober 1901. 7039

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
H . H © ^ 2s.

Leiche ? Sl,e eaeufsStUa“tg ^ 1L 0ktober ’ Nachmittags 5 Uhr, von der

Geschäfts-Veränderung\
P . F,

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich
.Porzellan - und Lnxaswaareii - tieschäri an Herrn
der Firma VIlleroy & Hoch daselbst, käuflich abgetretenunter der Firma *

10 . Oktober 1901.

I 16. Jahrgang . Nr. 237.Wiesbadener General-Anzeiger

* •* “ '* • - Iaiem “ » ^ » '> I — — danke, bim ick,  L .« -» - d«f * . „„ „ * *, , aäer.
'Wiesbaden , September 1901. „ ,

Hochachtungsvoll
■- —. . __ Rudolf Wolff , Kgl, Hoflieferant.

mch  ÄS Bc7XmH‘Z"LT£ Z Ver,rmen
fahrnngZ 'Zd sZZZ ^ fZZjflthgllubfLheTflFm  rfaT *?« “"5 7 ^ . >E » ?«&* », & „a % <„
Äa% e» Auswahl in jeder Weise gerecht zu werden. A gestellten Anforderungen bezüglich einer sorgfältigen und reich-

9<muZ i'f l£Z i ™bi£ ai ‘ Wird  “ " "i ---" ÄeW » * * das Beste und Neueste» bei äusserst
„ Hochachtungsvoll

P %Oechsner , Firma: Rudolf WollT.

S &jtorft « Wiesdailev.
Resultale welche IM vorigen Jahre durch Veraiistalt-

ro ^ lininrktes erzielt worden sind, veranlassen den 13. laud-
w Udschafll.- Bezirksverein für den Stad, , und Landkreis Wiesbaden

. .e,cm  3 " bre wieder einen solchen zn veranstalten. Der Obst.!
' Uhr Vormi.iagS L

©arten des Walhalla-Rcstanrants
(Eingang Kirchgasse)

EI ÄSS’Ä 'QÄ grs
Sm“e.'i ÄS ,“* 0l,,l ""S<“ “>

Wartt-GrdMiiz für kn WliJiMr&t.
1. Der Zweck des Obstmarkles ist: flörderuug des direkten Obltver-

kau,es Proüuceut und Confumenr sollen bchws Abschließ,„ iq von
8>-rkaufcn zu,an„»engcsübrt und so beiden Theilen Verkauf und Kauf
erleichtert werden. Es ciitstebcn dadurch deni XIII . landwirtbschasil
BezirkSvereiN gegenüber keinerlei Nechie oder Verbindlichkeiten.'
Der ü.b,tiiiarkt wird lediglich im allgemeinen Interesse veranstaltet.

8 . Z» dem Obstmarkt ivird zugclassen:
a) sortirteS Tafelobst,
d) gepflücktes WirtbschaftSobst,
c) gewöhnliches WirthschaftS- und Mostobst
d) Obsterzeugnisse aller Art.

■»

a) von Tafelobst inindeflenS 25 kg
d) von WirtbschaftSobst mindestens 50 kg anbietei.

0bM°rt- sind von Taff,ödst und gepflücktem
W rthschattsobst Proben nicht unter 10 Früchte von aewöbnlickem
W.rtdschaftS. und Mostobst,Proben nicht unt'er st'/kg öuSzw

~ie Proben müssen genau wie das ;u veeknu-
fende Obit be,chaffcu sei». Es ist strengstens unter,
ati »̂ '»suchen ""^^""bUe«den Proben die besten Früchte

6. Säiiiiiitliche Proben sind am Tage vor Abhaltung des Marktes i
gut verpackt, irauko Marktlokal zu liefen,. 9 ^

6. Jeder ausgestellten Obstprobe wird vom' Ausschuß ei:; Begleit
ichciu bcigegebeil, welcher enthalt: 9

a >den Namen und Wohnort des Verkäufers
b) den Namen der Obstsorte, '
c) das zur Verfügung stehende Quantum von ever Sorte,
d) der Preis pro 50 kg. '
e) ungefähre Lieferzeit,

7. Säistmtliche Proben werden auf Tellern rekp. in Körbchen aus.
tfFt k/, Bs°m X I1‘ laudwirthfchaftl. Bezirksverein kostenlosveschasit werden.

8. .Ler Verkauf des Obstes hat durch den Verkäufer selbst zu ge-
scheheii Zu dem Zwecke ist die Anwesenheit desselben— oder
eines Bevollmächtigten- während der Dauer des Marktes er.
tordiwlich. Verkaufe durch den Markt-Ausschuß bezw. durch de,,
XIII . laudivirthschaftlichen Bezirksverein werden in der Regelnicht abgefchioff-n. ä

^ ^ 7 s0 bNmarkt wird Vormittags s Uhr geöffnet und Abends
.?  Uhr geschloffen.

10* bem  ? Bfhnnrfte^''den durch Schliißfcheine in
dreifacher Ausfertigung statt, wovon der eine dem Käufer, der

e"1 d " k°ufcr und der dritte den, Marktaus,chussever-
- « . t®le 'werden vom Marktansschuß gebucht.

11. Be> Lieferung des verkauften Obstes wird den Verkäufern sorg-
'lakue W 'rt!t a°"'°chr, -'waige R-clamation-n
haftet der XIII . landwirihschattl. Bezirksverein nicht.

Anmeldungen zum Obstutarkt sind unter Angabe der lieferbaren
Sorten bi- zum 10 . Oktober an den Kreisobstbau,

jede uäfere AuSkm'il? XftfElbc Cttl)Eil£ “ ud>
Obstli-bbaber. sowie Alle, welche ihren Bedarf an Obst decken wollen

werden auf d.e großen Bdrtheile, b,e .bnen der g-..annte Öbstn.artt
«mfn.errfatn gemacht. Nicht allein di- bekannte Bor üg.

uchkeit de» Obstes tut» dem 'ötabt« und Landkreis Wtoahnĥn 9u*
k°"d-r- bedingt durch volle Reife de- Obsteŝ ^ eS.̂ ch? uÄkaul
anregen durfte, sondern auch der ummtl-ldare B-rkau des Vrod, rentc,an das fRnhf fmi, fti.vs.M* ca . 01S  Prvdurenken

Geschäfts-
Verlegung.

Meinen Bekannten und werthen
Kiindeii, einer verehrt. Nachbarschaft
zeige hiermit an, daß sich meine
Deeherei m . Laden

Herderstr. 26
befindet. 7031

Hochachtend
_ Chris tian Herber.

7035

ASIgeoi. ßteymekerm

rcntabl.
13 " Haus „

ohne Vermittler, nahe Kurgediet,
z kauf. gef. Off. m. Ang, v. Preis,
Nentabil., Lage u, Größe rc. unt
R. H. 7027,_

®ia Blatt Gardine » tu der
Schwalbacherstr. verloren. Abzugeb.
Castcllstr. 5, 3. r. 7044

Magnum -b'ömnn Kartoffeln
per Ctr. 2 Mark. 7036
R . Fangt,  Schwalbacherstr. 23

Suche besseres großes

Scheeihpult
ju kaufen. Offerten II,. Preisang.
a. Erprd. d. Gen.-Anz. 7029

Iuriger iirlipinrdjrr
(kleinster Rasse)

abhanden gekoilimen. Abzngeben
gegen Belobnnitg. 6279

Blnchcrstraffe 18.
Bor Slnkauf wird gewarnt.

Ein gebrauchter, liech guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kausci, gesucht, V2—2  Pferde¬
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

lages - Ordnung:  1 ) Bericht des Gebilfen-KreisVertreters Domine -Frank-
furt Uber die Tarifrerhandlungen in Berlin.2) Diskussion.

Hierzu ergeht an alle Buchdrucker Wiesbadens freundliche Einladung.
7033  23er Einberufer.

cv\ - - *■«'imuttlUI
an das Publikum. Hierdurch fällt der Zw
Theilen envachsen pekuniäre Vorthcile. scheiihänbler fort und beiden

7063
DaS Coinit6.

Große Versteigerung.
Nächsten Donnerstag , den IV. Oktober , Vor¬

mittags 9'/s und Nachmittags 2% Uhr anfangcnd, ver¬
steigere ich im Laden

3Z Nerostraße 35
wegen Umzug folgende Gegenstände:

Eine Parthie Rcgulatcure mit Schlagwerk, Spieldosen,
Zithern, Operngläser- Fernrohre, Barometer, 1 Brock-
hans' Lexikon neueste Auflage

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7068

Helenenstraße 4. Auktionator u. Taxator.

Bekauutmachttng.
Donnerstag , den 10 . Oktober er., Nachmittags

2 Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 hier
2 Küchenschränke, 3 Küchentische, 8 Spiegel, 3 Bilder
3 Stück Epheuwände, 2 Lorbeerbäume, 9 kupferne
Bratgeschirre, 1 Eismaschine, 55 Porzellanplatten,-
165 Teller, 2 dreiarmigeu. 7 fünfarmige Lüstres, 2
Oelgemäldeu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
7069 I ônsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße 1.

Gesangverein
Wiesbadener Männer Club,

f ÄS - Si'SB ;: ss
hochgeschätztes Ehrenmitglied • 9 11

Freiherr

Willy von Knoop
verstorben ist. *

•. ®cerl)'9ung findet morgen Donnerllaa Wn<f-
mls Tatf /2 ^ ^uerhaufe , Bierstadtcrstr'aß^ ?3
au« statt und ersuchen wir unsere Mitglieder um allsei.
tlges Erscheinen. Zusaniinenknnft2 '/, Uhr im VereUis-
lolal „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36. 7043

Der Borstand.

Damen -Jaquettes,

r “‘ w

1312 MichelSbergo und Lllcnbogcngaffe2

Paletots , Capes , BÜiü^
—letzte  Neuheiten, empfiehlt billigst "

ÜKeiling 'er,
Ecke Ellenbogen - und Wens « . ,e . s75a
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Wiesbadener General-Anzeiger"
Amtsblatt iler Stadt Jöiesßaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filiale « wird nicht erhoben.

Probenummer « werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.

--

Adlerstraß « - Eck- Hirfchgraben bei A. Schüler.  ff Moritzstraß « 50 - bei Schicker, (Solo «^ .̂ !̂ ,
(XnlnurnKufinvim . . HU * (DKS. wAuaha  Cm ! ff C-\ 5 (0 ft f h

<
(
c
(

)
I
>
5

S
>
5

Eolonialwaaren -Handlung.
Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller . Eolonialw .-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Eolonialwaaren -Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Eolonialwaaren -Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Eolonialwaaren -Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Coionialwaaren -Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Eolonialw.-Hdlg
Geisbergstraß « 0 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren -Handlung.
Goldgaff « — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

EolonialwaareN ' Handlung.
Herderftratze 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
HelenenstraßelS — bei M . Nonnenmacher,

Eolomalwaaren Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ . Jä ger Ww,

Coionialwaaren -Handlung.
Hcllmnndstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hermannstraße IS — bei Moritz Weyer Sh ä ufer,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hermannstraße — Eck-Hcllmundstr.beiJ . IS ger Ww.,

Eolonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Ang M ül l er Schreibm.-Hdlg.
Hirsch grabe « — Ecke Adlerstraße bei 9 . Schüler,

Eolonialwaaren -Handlung.
Jahnstraße — Ecke Karlstr. beiJ . Spitz,Colonialw .«Hdlg
Jahnstraß « 4K — bei I . Frischte,  Eolonialw .-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei G e b r. Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waaren -Handlung.
Lehrstraße — Eck- Steingaffe bei Louir Löffler,

Eolonialwaaren -Handlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Tolonial-

waaren -Handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Eolonialwaaren -Handlung.
Metzgergaffe — Eck- Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Eolonialwaaren -Handlung.
Moritzfit .atze 12 — bei I . Ebl,  Tolonialw.-Handlg. Filiale in Biebrich:
Moritzfi.raße 21 — bei E. Wahl,  Eolonialw.-Hdlg. f  bei Ehr. Ruß,  Schlotzstraße 17.

Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,
Eolonialwaaren -Handlung.

Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren -Handlung.

NicolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,
Eolonialwaaren - Handlung.

Oranienftraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,
Eolonialwaaren -Handlung

Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww.
Schreibwaaren -Handlung.

Nöderstratze 3 — bei Ed. Roth, Eolonialw.-Handlg.
Röderstraße 7 — beiH. Zboralski,  Co !onialw.»Hblg,
Röderstraß « — Ecke Nerostraße bei E. H. Wa l d

Eolonialwaaren -Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial«

waaren -Handlung
Roonstraße — Ecke Aorkstraße bei Ww. Sommer»

Eolonialwaaren -Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy GrSfe,  Drog,
Schachtstratze 17 — bei H. Schott , Eolonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann Ww.

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstraße — Eck- Luisenstraße beiI . Frey.

Eolonialwaaren -Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial«

waaren -Handlung.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz, Eolonialwaaren-

Handlung.
Steiugasie — Ecke Röderstraße bei K o hl, Colonial«

waaren -Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louir Lös fl er,

Eolonialwaaren -Handlung.
Walramstraße 21 — bei Waldhaur,  Colonial«

waaren -Handlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Eolonialwaaren -Handlung.
Webergaff « — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei G eb r. Dorn,

Eolonialwaaren -Handlung.
Dorkstraße — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Eolonialwaaren -Handlung . $
Zimmermannstr . — Eck- Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Eolonialwaaren -Handlung,

<
(
(
l

€
c
c

Fernstes
Mainzer Sauerkraut und Salzgurken

empfiehlt 5620
H« KeckerK»marckri»s 37.

Restauration Uodenstrinek.
6350

Täglich süßer Apfelmost.
W . Frohn.

Bienen-Honig.
sgaranttrt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B e re i n s p t o in b t“  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Ouint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Eonditor
C . Machenheimer , Rheinstraße.

Das lmfflODiiien4escMit vonJ. Öhr. üiückiicii
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 21 86

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Misthe und Vormiethung von Ladenlekaten , Herreehafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Biiiets zu Originalpreisen , jede Auskunft

grätig . — Kunst - und Antikenfrandiung . — Telephon 2338.

Großer Ntöbelverkauf
221 , Marktstrahe 221.

All« Arten Möbel , Bette » und Polftcrwaarcn gut und billig.

Wilh.  Mayer,
Möbellager u. Schreineer 6821

IMrme werden überzogen und reparirt,
sowie die elegantesten Damen - und
Herren -Schirme neu angefertigt.
Näheres Steingasse 20 6454

Frau Fischer.

Köhlkli-ConsilM AxüaliX
Luisenstrahe 24 . Telephon 2352.

Winterprcise für 20 Ctr . in loser Fuhre
Antbracit : Englische. Korn II 38, Deutsche Korn II 3o,

Korn III 27 , Eierdrikets „Alte Haase" kl. ». große 27 , Stemkohlen --
Brikels 26 , Nußkohlen I u . II 24 , gew. melirte 22,40 , °us°-ffffrte
nielitte 21 , Braunk .-BriketS 19 und Nußgries 13 Mark. Au zu « de-

tP . Friadrich Zaodcr ,

C igarren,Cigaretien;
50,3  Tabake»

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcko

Technische Fachschulen
Wiesbaden

DaS Winterhalbjahr der Tages Ablheilungen für

Kausmerbe, Maltzinenlianu«Kinißgewekbe
hat bereits begonnen und werden weitere Anmeldungen nur noch bi«
zum 15. Oktober er. entgegengcnommen. 7040

Der Vorstand

WIE SBADEN , Mauritius « trasse 8.
Dauborner

von B Wagner in Dauborn , onn „.
garantirt rein, per Lit-rflasch- 100 Pfg ., Rum , ff . P. Lst-r^ 200 l' fg..
G . treidekiimmet -Liqueur . p. Lst-rfl . 150 Plg - Pfefferm uz.
«iaucur p. Liierst. 140 Pfg ., Boom kai » P -L,quer . p. zuerst.
200 Pfq ., Alpen -Kräuter Liqueur , p, fftcrfl . 200 Psg ., « » « Ipp »
Sträuter -Liqueur . P. Luerfl. 300 Pfg . Cognac , «aram Wemd sm a
per Flasche 150 , 200 . 250 und 300 Pfg -, alle« ohne GlaS. empstehlt

bVrlli . Karlstraße 40.
_ Telephon Nr 690- _ 6864

Weistwei » .
Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu 50 Pfg . p F asche,

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., abne Dia« franco HauS. Für dizfen Wem
übernehme ich volle Garantie , daß derselbe dem neuen Wemg-ietz n
sprich!, da ich Kunst« oder Tresterwein- nicht führe. — Proben gratis

Wilh . Wolf , Karlstraße 40.
««RS Telephon Nr. C» 0.

Kämm-Dllartett„DlillllÜ .
Sonntag » de» 13 . Oktober, Abends 8 Uhr , zur Feier

unsere»

10 . Stiftungsfestes
in der neurenovirten Turnhalle Hellmundstraße 25,

Abrndimterhallung mit Tau;
unter gefälliger Mitwirkung des Mainzer GesangS -Onartett
„Harmonia " und des Humoristen HerrnH. Lehmann hier, wozu
wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereinn höflichst
einladen , 7041

Der Vorstand.
Eintritt frei. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

OeMfts-EmpMlmg.
Unterzeichneter empfiehlt sich i« alle«

Dachdeckerarbeiten
unter Garantie bei preiswürdiger Berechnung . 7034

6 , Härtel,
Dachdeckermeister,

Karlstraße 32 . Vorderhaus I. Etage.

1Ö0ÖM la Kttlljkisk
5 Kfd. vorgewogen 1 Mk.
empfehle so lange Borralh reicht. 6910

Adolf Haybach 4
n eil ilzatrsoge 22.

KöniglicheD Lchaus-iele.
Mittwoch , de» S . Oktober 10iH.

218 . Vorstellung. 2 Borstellung im Abonnement D.
Zinn ersten Male:

Die Fee Capriee.
Lustspiel in 3 Aken von Oscar Blumenthal.

Regie : Herr Köchy.
Graf Cornel von Lund
Marion , seine Fra » .
Lolbar , Freiherr von Falkenhagen
Wendelin von Frick
Rolf Eberhard
Hubert von Staust

Malv 'a, ) ' " N° Schwestern
Gerhard Winter .
Miß Kitty Robson .
Hofratch Menck . . .
Eliriede , seine Gattin .
Franz , Diener
N-lly, aammerzoffe

Herr Bach.
Frl . Willig.f err Schreiner.err Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Dr . Krauß
Frl . Arnstadt.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmann,
Frl . Doppelbauer.
Herr Andriano-
Frl . Ulrich.
Herr Ebert.
Frl . Koller.

Die Handlung spielt in der Gegenwart in einem Landhaus am
Genfer See.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise. Ende ungefähr 91/, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 10 . Oktober 1901.
35 . Abonnemenrs -Vorstellung. Abonnements -Billets aültia

Zum 12. Male : M
Novität . ^ 0 r O ( i e $1  Novitä
Schwank in 3 Akten von Albin Balabrsque und Maurice Hcuucqui

Deutsch von Maurice Rappaport . ^
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Jules Dufauret
Lucienne, seine Frau ,
Laure , deren Tante . .
Einest Tbommerel .
Glapiffard . . . .
Clemence. seine Frau .
Leopold Bersaquette , Advokat
Madame Corai 'e ..
Etienne , ihr Mann ,
Liane de Bougival

Poriel ^ ' ^ P °liz->kommiff.ir
Der Sekretär . . ,
Joseph, )
F -licie, <
Franyoise , / .
Double Blanc , schwarze Dienerin bei Coralie & Co.

Boulette , | Arbeiterinnen bei Eoralie L Eo.

Felicie, { Dienstboten im Hause Dufaurets

R»>o f Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Odrt.
Gerdy Walden.
Max Engelsdorff.
Morgaretbe Frey.
Gustav Schnitze.
Eli - Tillmann.
Albert Rosenau»,
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Ellh Osburg.
Emmy Rede.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Francine,
1. Polizist
2. Polizist , . .

Ort der Handlung : Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem' Bühnen -Ausstattui
Atelier Falk Berlin . Die Decoration des 2. Aktes wi, dchM «i» n
nach der Original -Einrichtung des Tbeaters du Palais Nova ^ P

stammen aus den Ateliers des K u. K. Hojliefcranten ' ^
Hugo Baruch L Co. Berlin ^

Nach dem 1. und 2. Akt« finden größere Pausen statt
Der Beginn der Vorstellung, ' owie der jedesmaligen Akt- erfolat

dem 3. Glockenzeichen. "
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 11. Oktober 19 » ,.

Die rothe Robe.
(La robe rouge.)4

' ’ 3 “ Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

In vorbereitungl GastspieleÄ^ ^ rma. den 16., 17.. 19.

Novität,
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Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich die Wirthschaft

„Zur Stadt Coblenz"
käuflich übernommen haben. Dies meinen werthen Freunden und Bekannten sowie meiner geehrten
Nachbarschaft zur höflichen Kenntnißnahme. Empfehle ff . Biere (hell und dunkel), reine Weine,
gut * bürgerliche Küche . 6769

Zum freundlichen Besuch höflichst«inladent. zeichnet
Hochachtungsvoll

Justus Hess.
Neumaim ’s

Mumm-, Sttidterei- null HMmbeils-Fsbnk,
nur noch Marktkratze6. direktm Markt.

Jagdweste » u AebeitSwämfc über 2000 Stück von V5 Pfg. an bi« zu den reinwollenen
SchafwoNwesteu in hübschen Mustern. Unterhosen , Jacken , Sweaters , Normal -, Sport - und
Bieberhemden in reicher Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 4000 Pfd . Strickwolle , neu
gesponnen, garantirt nur rein, stark, weich und nicht eingehend, 10 Lolh nur 39 Psg. Extra feine Seiden-
.wolle , 10 Lolh 58 Pfg. früher 95 Pfg. Alle Farben, feine Stopf - u. Stickwolle , Loth2 Pfg., Hand¬
schuhe, Strümpfe und Socken , über 80,000 Stück, von 15 Plg. an bis zu den reinseidenen und hand-
gestrickten, wollene Erstliugsbemde » 10 Pfg., Jäckchen , Wickelschnureu , Nöckchcn, Kleidchen in
Handarbeit, staunend billig. Mützen , Capotten , Tücher , Shwahlis von 20 Pfg. an. Alle möglichen
Spitzen von 3 Pfg. an bis zu den gehäkelten. Häkel- u» Stickmustern von 3 Pfg. an. Alle feinere
Mustern , Decken und Läufer werden billig ausgeliehen. Alle möglichen Knöpfe von2 Pfg. daS Dtzt»,
sowie alle Kurzwaaren billig.

Ich bitte im neuen Geschäft einen Versuch zu machen und meine Maaren zu vergleichen.

6928

Hochachtungsvoll

Frau Seumann.

Wirthschafts-Eröffnung.
„Zum Luxemburger Hof"

Herderstraße 13 , ria - a-vis Luxemburger Platz.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re¬

staurant übernommen habe.
I Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft em¬
pfehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reine Weine , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen re.

Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl ,
677B langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

garantirt
[wasserdicht

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder,
von Mk . 150 bis Hk . Ä.— per Meter,

sowie säm mtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

CJiül * ^ oSSHüllndlunK und Artikel zur Krankenpflege,

ML.
Drucksachen

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehe «,reiner, sammet
weicher Haut und blendend schönem
Teint Alles dies erzeugt

Radeveuler

fificnmildiSeife
von Bergmann u. Lo,

Radebcul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

i St . 50 Pf. Krouen-Apotheke,
Gcrichtsstraßen-Ecke, bei: A . Ber¬
lins , Georg Gerlach , Beruh.
Nolle , Joh . B . Willms , Drog.
Sanitas . P . & D . Selig«
manu, Otto Siebert , Drog.,
Nob. Sauter , Drog. 7380

8,14. 18
karrt.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr , 4eiimmtl.fchriftl. Arbeite«
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst. : '/»2—'/,3 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Berliner

Berlin , Wilhelmstraste 10,
größte Fachlehranstalt Deutschlands
zur Erlernung des Hausdiennes,
hat seit ibrem achtjährigenBestehen
überZOOO Töchter zu besseren
Hauömädchen, Jungfern u.
Kinderfräulein vorgebildet.
Di » AufuahmeneuerSchüler
innen erfolgt an jedem 1.
und 15 . im Monat . Jede
Schülerin erhält nach bceu
digtem Kursus sofort durch
nuS Stellung in einem feinen
herrschaftliche» Hause . Schul¬
geld für den ganzen 3monatlichen
Kursus M. 30. Auswärtige er¬
halten im Schulhause billige Pension.
Prospekte mit vollständigem Lehr¬
plan für alle 3 Abtheiluugen wer¬
den franco versandt. Auch neh¬
men wir alle Stellung suchenden
Mädchen und Fräulein, die nach
Berlin kommen, bei uns auf gegen
billige Verpflegung bis zum Stcllen-
antrilt. Da täglich eine große
Zahl deffercr herrschaftlicherHaus¬
frauen in unser Haus kommt, um
Mädchen und Fräulein zu wählen,
so finden alle sofort gute und
passende Stellen. Wir taffen die
ankommenden durch unsere Haus¬
diener, die an der Mütze mit der
Inschrift „Hausmädchenichule"
kenntlich find, von den Bahnhöfen
abholen. Wir bitten hierauf genau
zu achten. 4202

Die Vorsteherin
der Hausmädchenschule:

Erna Gr a u e n h o r st.

Herrschaft!.Billa
Uhlaudstr . »a,

z« verkaufe«, neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern. 3
Vorhallen, 4 Maus., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Tomfort. Räh.

Fritz MUS«er,
6142 Hcllmunvstr 35 , Part.

Einig guterhatlene erstclassige

Sdirefaufduneii,
wie: Hammond, Remington
Blick-nsderfer, Galigraph, Dost rc.
billig abzugcben. Näheres Schreib-
maschinen-Jnstitut . Röderstr. 14, 1.

Frucht und
Kartoffel -Säcke

I Stück 1 Mk . 6070
| Guqqenheim , Schloßviatz.

Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks , Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein ,

6709 16 Aoontzv . 16.
Preislisten stehen gerne zu Dienste «.

Broo-Abschlag!
Weistbrod per Laib 40 Pfg.
Schwarzbrot » per Laib 3S , 87 , 88 Pfg.
Täglich frische Brödchen, 2 Stück5 Psg.

Alle Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

E). Kirchner,
_ Wellritzstraße 27, Qrcte Hellmundstraße, nur Eckladen. 6503

Unterzeichneter ist mit einer großen Sammlung alter,
vorzüglicher

Violinen
in jeder Preislage hier eingetroffen und ladet Interessenten zur
Besichtigung erg. ein August Herrmann,

aus Frankfurt a. M. z. Z. Rhein-Hotel Wiesbaden.
_ Zu sprech en von 10—1 und 4- 6 Uhr.

Vogel
jeder Art

erhalten Sie
Bei bester ©mmbbeit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original- 0 0 ö
Futtrrmischurigen

für Körner- u. Jnsectenfreffer. — Vielfach erprobtu. höchst prämiirt,

Samenhandlg. Joh, Georg Mollath
(Inh . : Reinh Beuemauu)

7.  IHaupiliusplatz 7. 2613

Die IumMjen- uitb tzWlhtkell-Agtlitur
von

J « & C. IFirmerilcIi,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s, w.

Ein rentables « efitzthum . best« Lage, in Gießen, mehre«
Häuser mit Stallung, großem Barten, welcher sich noch,u zwei
Bauplätzen verwenden läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstige«
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiestgeS Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neuer, mit allem Comfon ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5.Zimmer-Wohnungcn, wo Käuser
eme Wohnung von 5 Zimmern Sollst, frei hat, zu verk. durch

I . &■©. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rhemstraße mit 5 mal 5- Zim-

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder auS-
wärts zu vertauschen durch

re. r*» . A E . Firmenich, Hellmundstr. 5». in
, , 5 '" schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem
sfbr belebten Rhein,lädlchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch 8 '

... ^ 3. & <£. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus IN Eltville mit 5—6 -iimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wearugshalber für iiooo M
mit 3- 4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

cv OV i. ?? ®' Firmenich , Hellmundstr. 53.
I » Nrederwalluf-st e,n Wohnhaus mit Nebengebäude.

oL 'm,. , -L LZ,

re. „ _ 3 . Ä C Firmenich . Hestmundstraße 53.
Ein neues rn Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Blak «,.

Hans sammt Stall und R-mise, sowie 150 R-h gr «er Gankn
mit Treibhaus, 120 Mistbeelfenster, eine Anralll der Aja !»
Obstbäume, Erbeer-Anlagenu. . w.. sowie W- fferl itnna ^
gunzen Garten, der Garten ließe sich. 'Jan 7wei gffl 1
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen für 15000 M
mit 4- 5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch '

„ „ . - . ®- * Firmenich. Hellmundstr. 53.
Cm noiB neue« rentable* Haus , oberer Etadttheil mit 3.

u. 3-Zimmer.Wobnungen, Stallung für 3 Pferde für 64000  Mzu verkaufen. Käufer hat eine 3»Uimm,e gn„IUr 04 , "•
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres f°Wl*

Bersch. Billen ^ (Einftr.^ WmflnüR-' u^ Bewm̂ n W ■
Pr -is- v°n 56-, 64., 95- u. 115000 M., fowiê Tin^ ffiifllT«*»«.i». s«sf“Ä:

fowte Peusions - «. HrrrschaftS -Bille » in
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch " verichiedeust««

I . SS « . Firmenich . Hellmundstr 6&
257

hanner «Asvl
’5’4 , Dotzheimerstraüe 74

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -A «' , .^ ». .
„-im'-H« . , ar,4 MÄ

Bestellungen nehmen entgegen-
Hausvater Vritdr Müller , D°tzbeimerstr»LWwe.. Kl. Buroitr. o. "
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"Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bi- 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühle und
Emserstr. Off. u. K. W. 6236
an die Exped. d. Bl. erbet. 6236

S Zimmer.
F» aiser Friedrich -Ring 86
«1 Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836
(4rrtIlltÄ f,rafte3 (A 'Ua) ifl
wOUHV die Bel-Ltage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem.Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Nähere« daselbst oder Rhein-
straffe 31 , Part._ 4968
_ 4 Zimmer_

Norkftr. 4
1. (itagt, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermlkthen

Rah, im Laden Part.
3699

1 Zimmer.

IlMjWrM 33 yg-
Eins, sep. Zimmer z. verm. 6962

ikllic iüunfüröE
Ludwigstr. 10, 4713

Ein grobe«, leere« Helles Zim.
mit Keller an einzelne Pers. z vm.
M. 12 Mk. Platterstr. 20, 2 r. 6803

Möbtirle Zimmer.
Reinlicher Arbeiter erhält

Logis 7002
Adlerstraß- 61, Dach, Vdb. r.

Ein jünger Mann erhält Logic.
6995 Blücherstr. 9, Htb. 3 Stg .,

unB  junge « auflaute
tn?U| UUl erhallen ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Blcichstraße3, 1 St . 5410

W /enie erhalten Lost und» Hklllk Logis Friedrlch-
ßraße 47, Brdh. 2 l. 5354

Hochstütte 123 l.
(Neubau), möbl. Zimmer mit Kost.

6983

Kapeüenstr. 3, 1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705

Kapellcnstr. 8 1 Et . elcgt.
möbl. Wohn- und Schlasziuiiiier
zu vermielhen. _ 6704

Möbl. Zimmer zu veruiieihe».
Kirchgasse I, 3 l._ 6946

Wetzkrgllsse zo, 2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Tin möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bist. z. verm. 6116

Mauergaffe 14, 1. St . l
insach möbline» Zimm. z. verm.
Moritzstr. 45 Mlb. 2 l. 6969

IMgk jkilk -'LLL
straffe 4 , Metzgerei. 6827

tchtftraffe ±0 , 1 l ., möbl.
Mansarde an ausländ. Mädchen

zu vermielhen.  6984
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermielhen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Eine hrizb . Mansarde auf
Okt. zu vermielhen. 6612

Römcrberg 30 Ir.
Anständ. Arbetier crhäll sofort

schönes Logis Serrobenstr . 13,
Hth. 3 rechts/ 6838

Kin anständiger junger Mann cr-
i hält kost und Logis. 6311
Walrawstr. 13 ptr. Speisewirtsch.

Sonnenberg.
Silla Regina , Kaiser Wilhclm-
kaße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
5 Mk. zu veriiiieihen. 6972

Kaden.
Läden, frisch gebrochen, per

15. Nov., auch aus später zu verm.
6949_ Walrainftr . 27

Ein Laden,
für jedeö Geschäft geeignet,
nebst4-Zunmerwohnungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . , u
vermielhen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. b « l. 2669

Schöner

ladenu. Miljnniner
Und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich, 4676

8>nL örrttttunp
Ebnend Relsepasten sucht, schreibe an
V. Bittacr 8(  Co ., Hannover,

Heiligerstr. 71. 119/111

Merkkatteu etr.
Mr Magazin

oder Stallung
ist ein paffender Raum abzugeben.
Näh. Fricdrichstr. 45, i. Ld 6750
(CLn\  h f Wer Darlehen ob.Hhpo-
VyClU » tbef sucht, schreibe an
H Bittner & Eo .. Hannover,
__ Heiligerstr. 270 118/111

Zu kaufen gesucht ein
Einfamilienhaus.

Offerten mit Angabe der Preises
und der Größe der Räume unter
C . K 4204 an die Exped. dS
Bl. erbeten.

10,000 auch
12,000 Mk.

wünsche ich aus gute 2 . Hypo¬
thek per jetzt oder Januar auS-
zulcihen. Off. unter 0 . W. 6833
an die Expedition dieser Zeitung
zu richten._ 6842

Huf1. Jüiptüek
zum Th eil auch aus oute 2., Hab¬
ich ein Kapital von 880,000 M.
auszuleihen. Offerten u. ? . K.
6831 an die Exp. d. Ztg erb. 6834

Sonnenberg.
Circa 2 Morgen Land, liegt an

2 Straßen (Baulinie) dicht bei der
Kronenbrauerei, ist zu verk.. sowie
1 Morgen Land am Retlungshaus.

2 Geschäftshäuserm. Läden, lehv,
geeignet für Metzger, zu verk., so¬
wie ein neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt. gr. Wiese, Wies-
badenerstr., giebt 2 schöne Boupl.,
sowie Tennelbachstr. 44 Rt. Wiesen,
an der Bierstadterstr. 28 Rt. Land,
sämmrl. Objekte liegen an der Bau-
Iinie u. sind zu verk. Off. unter
G . W . Plitz an Gcneralanz. 6867

RkHn nMkller Heiiss
in Wiesbaden , Hermanns» . 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen«,
Bormundschafts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ber«
iiiögensverzeichniffen(Jnventaricn),
Bcarbeilungv. Nachlaßregulirungen
u. Anserrig, d. TbeilungSpläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungen u. Cossen; gestützta. Kennl-
niß der einichlag. gesetzl. Bestimm.
u langjäbr. Praxis._ 6956

Glasmiltt AiisslhM
Lla Bodega

direkt vom Faff
von Portwein, Sherry, Malaga,
Madeira, Vermouth, Ungarwein

bei Anton Mader,
447/5 Gastbaus, Gerichtsstraße.

Mauritiusftratze 8,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 6. bis 12. Oktober:

1. bequeme Wanderung
durch das hochinteressante

liOill.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg

Abonnement.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August ttaldmann

im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/, Minuten).
8s »t» Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oftbr . 1901.
Von Bieb rich nachMainz:  9 *,

10t , 11, 12t , 1, 2, 3, 4, 5. 6.
7, 8t - AN und ab Station
Kaiserstraße»Ccntralbahnhof je
15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich:
8.30*. 9t . 10, 11t , 12. 1, 2,
3, 4, 5. 6.20, 7.20t . An und
ab Station Kaiierftraße-Cenlral-
bahnhof je 5 Mia. später.
* Nur an Marktlagen(Dienstags

und Freitags),
t Nur an Sonntagen.
Schl osser übernimmt das Feuern

von mehreren Central- Dampsheiz-
ungen über Winter bei billiger
Berechnung. Näh. 6683

Römerbedq 39, 1 I.
itlHfrill » »um Bütteln tu. an-
XUlJMijl gen., schönu. billig be.
sorgt. Helcnenstr. 18H. p. r 6961

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in ' und
außer dem Hause. 6706
Sedanstr . I1 , 1. St . b. Pfeiffer.

rum Waswen u.
Bügeln wird an-

genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Herm « nnstraffe 8,
Hth. 1. 6476

DameuM,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Musterkostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft. a. O.), Tuchversandgeichäfl
gegr. 1873. 4133

Wer
betheiligt sich zur Uebernahmc einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
SB. 2ft73 an Exp 2982

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügel ». 5362

Adolfstratze ä,
_ Stb . IkS, Part , r.

Wtltz-, KllNt- ll. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Webern. II , 2. 6756

uteu MirtagStisch zu baden.
6905 Jadnstraße 5, Prr .,

Ktttltirt # p Rolle werden prompt
HtlllHijHt und billig besorgt
6179 Eerner , Schiersteinerstr. I,

Umzüge
per Federrolle werden billigst be-
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514
_ Engelhardt.
Noch nie verschoben ! 7- jg
X. SirassburgerPferde-Louerie
Zieh. sich. 16.November
LoOSe&I Mk.( PortoU.Hste
II „ 10 „ (25Pfj.eitra.
1200 Gew.  i W. v.
Mk . 43 000

Hauptpf . Mt 10000
1 Gewinn Mt 10 000
i Gewinn Mt 3 000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk. 11 300
17GewinneMk 6 370
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, ‘/i M.4,
Metz. Dom-L. ‘/j M. 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Straesba « i E.
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tu ad
Oioei neuerbaute, a. d. Grenze
-O v. Wiesbadenu. Dotzheim bc-
Ica. Wohnh., nahe a. Badiihof ge-
legen, s. u. den günst. Beding, zu
verk. (Ein Haus mit Slall . und
Remises. 4—6 Pferde, sowie ein
Haus m. Werkst, eingerich.). Beide
Häuser renk, bei je freier Wohn,
iiiebrerc 100 Mark Ueberschuß.
Näheres

Adolf Grimm , 6991
Wakdstr. Dotzheim(am Bahnhol).

Erstklasstue Bers .-Akt . Eos .,
welche die Lebensversicherung und
Nebenbranchen mit theilweise con-
curcnzlosen Neuerungen betreibt,
sucht ihre mit größerem Jncaflo
verbundene
General -Agentur

in Wiesbaden
an einen tüchtigen Bertretcr
zu übertragen , der befähigt ist,
Erfolge in der Aquisttion und
Organisation nachzuweisen. Hohes,
festes Einkommen nebst Jncaffo-
Rente rc. wird vertraglich zuge-
fichert. UnmittelbarerVerkehr mit
Direktion. 722/33

Aussübrliche Offert, v. cautionsf.
Bew. unter „Lebensstellung"
an Haaseustein &  Vogler,
A -G in Wiesbaden erb.

Fuhrrad-
Uertretuufl

für Wiesbaden 1902 ,
hat bedeutendfte und

leistungsfähigste
Fahrrad - Fabrik zu
vergeben. — Marke ist über¬
all seit Jahren rühmlichst
bekannt und in allen Preis¬
lagen lieferbar. Offerten
8vb R 1033 an Hassenstein
und Vogler A. D. Nürnberg.

721/33

Sichere Erillen?!
Eine erstktassia « Lebrnsver-

sichcrungS -Gescllschaft m. kon-
kurcnzlosen Ncvensparien sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen energi¬
schen Jnipector zu engagieren.
Hobe feste Bezüge nebst Rcisespescn
werden vertragsmäßig zugcsichert.
Nichtfachleutewerden durch Direkt-
ionsbeamte emgearbeilet und unter¬
stützt. 720/33

Offerten unter Existenz * an
Haaseustein & Vogler , A G ,
Wiesbaden erbeten.

Anzeign für dikse Rubrik bitten wir biS
11 Uhr Bormittags

ln unserer Expeoinon emzulieiern.

81 ellen-6e8ucke.
Tüchtige Verkäuferin sucht

sofort Stelle in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt P.  S . 501 an
die Exped. d. Bl._ 6555

Acltcres besseres

Fräulein,
selbstst. für e. kl. Haushalt, sucht
in Bälde o. später Stelle, auch n.
auswärts , zu Herrn o Dame, auch
kl. Familie. Zu erfr. Oranienstr.53,
Part ., Htb,  Mädchenbeim. 6994

Junger Manu sucht irgend
einen Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werden. Offert, unt,
«I. P . 6943 a. d. Exp. d. Bl.

Offene Stellend
Männliche Personen.

Tüchtige 6963
Grundarbeiter
gesucht. Ad , Tröiter , Feldstr. 25,

R °«Schneider sofort gesucht.
G. Koch. Westendstr. 3. 6/01

junger Werder§e)u$t
Laaff , Rechtsanwalt.489

A«r°t gtj.
an Gastw. rc. Vergüt, ev. M. 250
pr. Mau. u. mehr. H. Jürgensen
& (S.O., Hamburg._ 117/1U
^Liin tüchtiger Kutscher gesucht.
^ August Ott,
6765 Schicriieinerstraße.
Oeute zum «astauieutesen ge-
^ sucht
6998_ Ludwigstr. 14, Htb.

Tüchtige ColMtem
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
_ Schulgaffe 5,_

Schuljunge zum Auslaufen ge-
sucht Häfnergaffe 17 L. I. 7001

»Esucht für o-n
zerren « erlauf unserer
Vorziigl . Cigarre « an Wirthc,
Händler u. Private geg. monatl.
Vergütung v. 150 Mk, u. h.
Provision . Alb. Sisvers u. Co..
Cigarrenfabriklager, Hamburg 21.

344/77
Äereiu für unentgeltliche«

Ardeitsuachiueis^
im RathbauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelen.

Abtheilung für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Schmied
Schneider auf Woche
Schudmacherf. Landarbeit
Tapezierer
HerrschastSdiener

Arbeit suchen
»errschafts-Gärtner
)lonteur — Maschinist

Heizer
Bureaugehi, f«
Bureaudiencr
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschasis Zutscher
Portier
Tagiöhncr
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bad'ineistcr.

Lehrling aus achtbar.Kam.
K k alsbald bei mir eintr. E.
M . Klein , Kl.Burgstr. 1,Co-
lonlalw.-u.Delic.-Hdlg. 6693 !
Bnchbinderlehrling gesucht.

6638 Adolsslr. 5, Buchbinderei.
Itterschnellu .billtgTtellu  ug
KVwill, verlange perP aft kart -die
vontoeti» Vakantenoost Eßlingen,

Ei» braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergaffe 12, 2 St . r.

Mädchenheim
und

SlrUennachweis
§edanp!atz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein»
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchcn.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinde; zärtnerinnen,Kindermädchen,

NH. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

P . fcelBBCT, Diakon.

Weibliche Personen.
Jüngere Klridermacherin fot

gef. Schwalbacherstr. 7. 4. 6890

Lnufmädchrn
gesucht. H. Zahn,
6973. Schwaibacherllraße 29.

unges Wildlhm
zu einem Kinde gesucht. 7021
__ Herderstr. 7 p.
srresucht eine Mouatsfrau oder

-Mädchen
7023 Schwalbacherstraße 25.monatsirau oder Mädchen ges.

6700 Sedanllr. 10 H. 1
Für -inen kleinen Haushalt wird

ein junges

Mädchen
zu einem kleinen Kind sofort ges.

Mauritiusstr. 8 1 1

Jura Ausfahrt»
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuverlässiges Mävchen
gesucht. Näh. Erpedt. d. Bl.
Lehrmädchen für Damen-

Consektion gesucht.
I Metz-Ries,

6776_ Kl. Bürgst,-. 4,
Ein brav, tücht. Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 6796
Schwalbacherstraße 47, 1.

Stellen all . Brauchen -mh. d.
„Stellen-Anzeiger* , Reullingen.
Berl. Sie sof. per Postkarte. 438,4

Nachweis
urrslhikirucr lehnenhet

kmerbslsiiklleu.
sowie

Vorschläge zur Grün¬
dung eigener sicherer

Existenz.
Näheres gegen 10 Pf . Rückporto

unter N. V. 6985 an die Exped.
dieses Blatte«. 6989

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthrtiung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäpchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsirauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empsobleile Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarte « :

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvstegerlnnen.
Erzieverinnen, Coiiiptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Walchmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir--
fräulein.

Anmcidnngen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg 38 , 1 Etg . links.
Honorar : Herren 1v Bt .,
Damen 8 Wt . zahlbar in drei
Raten . 7007

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht , rofiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Nadevenier
Lilienmilch-Zeife

von Bergmann &  Co , Rade-
beul-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling, Beruh

Nolle, Joh . B. Willms u. Drog
„Eanitas " P . 8( D . Selig-
manu . 1337

Eine Grude Kuh u . Pferde-
dun » zu verkaufen. 6919

Bi-bricherstraße 19.
zl  per Karren 2 Mark.

_ Hochstraße7. 6974

Magnum bonurnZ
1. Qual . empf. billigst in jed.Quant.
H, Güttler, Landw. Wellritzikr. 20.
«nt gedaftener Damenschreid-
W tisch und ein Dauerbrand¬
ofen billig zu verkaufen.
6975 Neubauerstr. 12, Part.

2  Feberrollcheu , vecschiedene
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
«990 Walluferstraße « ». 5.

Gruft ZAslMhle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge»
brauchte Hägselmaschiue billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrffae 82.

zu verkaufen: 1 zweischl.
Bett, 1 Anrichte, Rohr-Chaiselongue
und 1 zweiräd. Handkarren.

Schwalbacherstr . 39
7003_ im Hof._

Wegzugshalber
junge frischmelkende Kuh zu
verlaufen. 6985
_ Auringen 26.
Hellmundslraße 29 1, ein starker
Kinderwagen für Wasch- oder
Gemüsefrau billig zu verk. 7023Affe»
sehr zahm, billig zu verkaufen,
in der Vogel-, Vogelfutter«
und Samenhandlung von

Georg Eichmav »,
Ma uerg as  s e Nr . 2.

Ecke Marktstr. 7025
ut 8ear0,  Möv. m. Handarb,
weg. Eriparniß der hohe«

NL1/ Ladenmiethe billig zu vev,
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

180 Mk.. Bettstellen 18 bi« 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Eommod. 26—35, Küchenfchr. beff,
Sort . 28—38, Berticows, Haud¬
arb., 3>—60, Sprungr. 16—24,
Matratz, m, Seegr., Wolle, Afrie
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomaue 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—3 , Spiegel 3—L0h
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. ttz.
Fraukenstraffe 19 , Bdh. Part.
u. Hinlerh. Part. 1331

Zu verkaufen:
Zwei Feüerkarren, e,n leicht ge¬

brauchter stoßkarren, zwei Leitern
Verlängerte Bertkamstraffe bit
Kaiser . 6784

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wirb
zu kaufen gejucht. Wo. sagt die
Expedition._628

Met-, Jku- um
9oppe[-|)umpenI

von 2 bis 400 Liter per Minut«
Auswurs, leihweise zu haben. ..j6936 Kirchhofgafse 7»seueä Rtpssopha 06, dreisitzig

Divan 65, gebr. Schlaf,
divan 18, Ofen 8 Mark bei
Löthorckt, Michelsberg9. 6895

lleueö Fahrrad sehr billig
y zu verkaufe»
6718_ Karlstraffe 3 , 1.

Fässer , in allen Größen, z. vk^
Uorkstratze 6 . Küierei. 6950

Ein Kinderwagen blll. z. ok.
Adlerstraße8, Ltb 2.

PaurrbraaDoftn,
für großes Zimmer, fast neu,
80 Mk. abzugeden 69
Kaiser Fri-drichstr. 5 (Tennelbach.)

Hängelampea "."
Kaiser , Weißenburgstr. 4. 6942

TililM-Aangeu
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramcr , F-ldstr. 18,

Lanvkn-Dkckrkjstt!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

Nene complett« Staü»
einrichtuug für vir,

Pferde billig zu verkaufen.
Näheres 6371

_ Bülowstr. 2, Baubüreau.
Zu oerkaufen ein gut erhalteneli

Nuffb.-Lpirgelschrank Nicola«,
straße 32. 4._ 6867
ft ,in eins. schw. Wintermantel, f.

ältere Frau passend, ein schw.
Sammet-CapeSu. br Eammetkleib
b. abzug. Oranienstr. 35, H. 1 Sttt

Eine Anzahl

und Dickwurzmühl «» billig m
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 59.
Line gute alle Violine , 1Viol»

und 1 Flügelhorn prei»w. ,«
verk, Dopheimerstr. 18, P . 1. 5451LltzLIry-
motor , 1—2 ? 8-, gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Bolt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. de« Generalanzeiger«
E . B 633 « . 80

2 junge schottische TchäfeO-
hunde (Rüden), pk. Abstammung
schön gezeichnet, 9 Wochen aNH
desal. 1 Zwergfpttzche« s ' /
b Mau. alt. bill. zu verk. 6481

Obttgag« 15, DatzhttU.



Neu eröffnet!
Schuhwarenhaus

Ecke BismgM 1 und Bleichstraise
Stauten will jeder übe? die wirklich billigen Preise.

Mitte uias Aeff » Beachtung meiner 4L  grossen ^eh au fernster

Wiesbadener
fl ^ännergesangverein.

E V. ^
Donnerstag, den 10. Oktober 1901

nach der Probe
Außerordentliche

Gkiiml-Nechimluiig.
Tagesordnung : 1) Geschäftliche Mittheilungen das

60jähr. Jubiläum betreffend.
2) Ehrungen von Mitgliedern rc betr.
3) Diverses.

Anträge zur Generalversammlung sind bis Mitt-
woch Abend schriftlich einzureichen.

Heute Dienstag Probe.
Der Vorstand.

7005

10 .Oktober 1901.
Ziehung der

Frankfurter
Ausstellungs-Lotterie.

\nr f Mark1 So°8’ 11  Loose io M.
i,ui 31111“ Porto und Lifte 25 Pfg. extrc

durch da« General -Debit
Alfred uan Kerltetn& Comp,

Mainz , große Bleiche 3.
m Wiesbaden bei I . Staffen , Kirchgafsc 6«
F . de Fallois , Carl Caffel , Kirchgasse 40

145/120

(ue§cfeiäft§*Eröffnnn ^.
(Siitem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich in

dem Hause

Kleine Burgftraße Nr. 8
fse ein

Papier-, ^llireikwaarea-u.Matuteasttiengestiäst
verbunden mit Artikeln für Brandmalerei » . Schnitzarbeiten , eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkcit in nur
ersten Geschäften dieser Branche, zuletzt3 Jahre als erste Verkäuferin im HauseC . Koch, Papierlager hier, erwarb ich
mir reichliche Kenntnisse und hoffe dadurch jeden Anforderungen gerecht werden zu können. Indem ich bitte, mein junges
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll

nahe der Webergasse ein

«861 E ' Holstinsky.

lllalMn-
Farinl

der Unvergleichliche.
Eine Scene im

Tschinu, Tschun,
Dellga-Quintett.

Ary Harry,
Markow.

4L Brettos«
La helle Mollero.

283/129

\ Speisekartoffeln,
beste Magnumborium,haltbare VaareM.E,

kchle Thilllitger Gkkksrtaffkls,
haltbare Waare, feinste aller existirend-n Tafel - u. Salatkartoffel§
iefert billigst frei Keller Wiesbaden direct ab Waggon. 69)u

e fl* IV Vr' hw ’Siibß Lebensmittel - und Wein¬
ig. k . «I . l5Lu » al1h " , Confumgefchäft.

Schwalbacherftr . 49 , gegenüberd. Emfer- ». Plaiierftr. Telephon 414

W PsNk'i'SlNisnlNuaZ. W-
Vertreter der

Wartbnrg- und Naffovia-Fahrradmerlre.
empfiehlt

Tricottaslkm>--««-<1afirracfufeniirien.
Berleihanstalt und eigene Reparaturwerkstätte.

235 JErnst Blüsch,
2 Manritiusplatz 2 Ecke kleine Kirebaafse.

Aeu ! Meul
für die Herren Snnineiger und Bauherren!

Mein neues Specialgcschäft für

Giasiitzerei sowie für Glasmalerei
befindet sich

ieharnfaorgititrasse 18.
Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,

erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit prei-ivürdig zu
liefern. 4200

Mathias PfafF, Glasmaler und Aetzer.

pkt SM 4 PH.,

Sdjojjpfii 20  PH.
jJ.  Hornung & Go .* Häfnergasse 3.

m  ffitff
6603

Mein Geschäft und Wohnung befindet sich jetzt
Schwalbacherstratze 37 . em

Philipp Klampi Flaschen- und Fasfhandlung

il>gMchkigeri»ll>.
Dontierstag , den 1V. Oktober er ..

“ * * % « *» in

47 Friedrichftraße 47
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar .ki. an» »- » >,-

2 elegante fast neue eiserne Betten sgrü.̂ m Metzina)
Waschkonnüode Nachttffche.

Nubb.-K--.dechchsankL77nsLeib.L ^ ^
garnitur in Plüsch, best, -u« « oph, üa» a « a"e neue Salon,
passenden Portibren, Nutzb.-Salvnlvieaelmt " mUKbv*“
fonst. Spi -g-l, 1 Pianino. runde, ovale viereGae Bauern
und Nippt,sche, 1 einz. Gals-Tischch-n' i .7 ® * 7 /* Wi6,‘
3 ausgezeichnete Jagdflinten, 1 PMfch'bÜckile ^ "vehrfchravk
Reh. und Hirschgeweihe. Reh. und Burenflmte, 2°
Munition und sonstige Jaad >Uteiistlic-7̂ « -',E ^ Jagdtaschen,
worunter gut- G-, ä de von N Ku' (S8Uber- Oelgemälde.
(Marine), ' gute T-p !che.°V°Aa° -n^ dw ' S .'i d e" « ^

Schreibtisch, und' andere S si. °' i L 'n w.'"!'!'Handtuchständer, Voaelkäfia mit Chaiselongue.
Uhren. Zierfätzchen. mehrere Nußf 7 uni'  Ä ? “"
K'ss-n, Glas. Krystall. Porzellan 5 ®' d6etten-
st-nde, aller Art. Küchen-Emrich'iuna f »{* 1,6 Gebrauchsg -gen-
1 Ladenfchrank, ca. » 50 Flasch, « ' mSbL «““ b Kochgeschirr,
emmeler, Jolephrhöfcr, Enchaiim«ü. . b' stwein , als : Ober-
Gefcll Graacher Münrlav S n*f, • t®er  Auslese , DeideSheimer
b-i n-r Bergig und LZ ^Änd» ? °m-D-chanay. RüdeS-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Willi , Uelfrieh °‘
äluctionotac '

jKaffeerösterei mit Pateatbrenner.
j Frisch geröstet Per Pfd. 80, 1.00, 1.20 1.40 bi« Mk.2<X)

Aecht. Malzkaffee, per Pfd. 30 Pf . Ger. Korn bei 5 Psd. 15 Pf,
Würfelzucker, GrieSrafsinadc bei 5 Pfd. 31 Pfg.

J Blauen Braunschweiger Cichorie bei5 Paketen 18 Pfg.

I Gutkochcnde Linsen und Bohnen bei5Pfd.11 Pfg.Suppen» ii. Gemüse-Nudeln bei 5 Pfd. 21 Pf.
HauSl». Nudeln u. Mlaccaronib. n Pfd . 24 Pfg.
Nein. WeizcngrieSu. Grauvcn b. 5 Pld. 15 Pfg.
Haferflocke» n. -Grütze b. 5 Pfd. 18 Pfg. Nüböl-Vorlauf

^ Vor,. Baumöl Sck,.40.Schwci,ieschi»alz,Süßrab»iinargarine4̂ Pf.
S Beste lu. K-ri,se>f- 5 Psd. 1.05. Soda 10 Pfd. 35 JPf-
ffl Seifenp,ilver,Pak. 8 1012 15,BrennspirituS hochproz. Sch. IbPsg.

g Telephon 125 ZOKasd , Grabenstr. 3
Neue Mandeln, Rosinen, Jtal . Maronen.

't>. vttober idvl. Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Nr. 237.

Für 50 rf . eine gute Brille
oder Knicker , feine Sorten nur 1 Mk. 0 . 1 .50 . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder
elngetrolTen . Ansehen und Prohiren Koste t ni chts . Umtausch bereitwilligst . 6203

Wiesimdeu. Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.
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